
Er läutet traditionell die Weihnachtszeit ein:
Der Christkindlmarkt auf dem Rathausplatz.
Am ersten Adventswochenende strömten nun
wieder Jung und Alt in die Ortsmitte, um
durch die kleine, glänzende Budenstadt zu
schlendern und sich auf die „stade Zeit“ ein-
zustimmen.

Bürgermeister Harald Reents und Heiko
Schmidt (Vorsitzender der Werbegemein-
schaft) gaben am Samstagnachmittag wie
gewohnt das Startsignal für den zweitägigen
Christkindlmarkt, der mit einigen Neuerun-
gen aufwartete: In neuen Hütten durfte die
Standlbetreiber ihre Waren – Dekoratives 
für die Weihnachtszeit, Geschenke, Süßes
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und Deftiges – anbieten. Auch die Glühwein-
becher haben ein neues Design bekommen
und das Rathaus bekam eine ansprechende
Weihnachtsbeleuchtung.   
Wie gewohnt wurde der Christkindlmarkt von
einem bunten Programm eingerahmt: Die
Jugendband der evangelischen Kirche spielte
zum Auftakt, der Golden Gospel Choir aus
Nürnberg begeisterte am Sonntag seine Fan-
gemeinde. 
Zahlreich vertreten waren wieder ortsansässi-
ge Vereine und Organisationen. Der Kasperl
ließ bei seinen stündlichen Auftritten Kinder-
herzen höherschlagen. Natürlich schaute
auch der Nikolaus vorbei und beschenkte die

jüngsten Weihnachtsmarktbesucher mit
süßen Schokoladen-Nikoläusen. Zum „Meet
and Great“ mit den Kreativen der Gemeinde
war die Kunstaustellung „Vielfalt“ im Rathaus
am Sonntagnachmittag geöffnet. 

Jaga-Spezialitäten wurden
vermisst
Viele Besucher vermissten den Stand der
Jäger mit deren beliebte Spezialitäten. Der
HALLBERGER bekam auf Nachfrage folgende
Antwort: „Nach 15 schönen, aber arbeitsrei-
chen Jahren, setzen wir uns zur Ruhe und
genießen nun die Adventsmärkte von der
anderen Seite”. (Text: eoe / Fotos: ha, eoe)
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Beschlüsse

Bekanntgaben

Vergabe von 
Planungsleistungen
Die Gemeinde hat die Planungsleistungen für
das Wohnhaus an der Predazzoallee verge-
ben: Vier Angebote hatte man für die Bau-
physik eingeholt. Den Zuschlag erhielt die
Möhler + Partner Bauingenieure AG (Mün-
chen). Die Auftragssumme liegt bei
28.675,25 Euro. Von zehn angefragten
Unternehmen haben acht ein Angebot für die
Baugrund-Planung eingereicht. Der Auftrag
ging für 10.025,75 Euro an die Crystal Geo-
technik (Utting). Über eine freihändige Ver-
gabe wurde das ortsansässige Unternehmen
Zobel mit der Planung der Brandschutzmaß-
nahmen beauftragt. Auftragssumme:
5.950,00 Euro. Als Sicherheits- und Gesund-
heitskoordinator wird die buildsafe.de 
(Heideck) eingebunden. Auftragssumme:
6.616,40 Euro. 

Mittelschule: Blechdach ist
nicht richtig befestigt
Das Dach der Mittelschule weist Mängel an
der Befestigung auf. Dies hat ein Sachver-
ständiger nun festgestellt. Weil das Dach
einer starken Windbelastung nicht standhält,
wurden die Schulleitung sowie die Verant-
wortlichen des Hort 3 („Forscherhaus“) und
die Mittagsbetreuung angewiesen, die 
Pausenhöfe und benachbarte Flächen bei
starkem Wind nicht zu nutzen. An der Beseiti-
gung des Problems, so heißt es, wird mit
Hochdruck gearbeitet.

Wasserschaden 
im „Forscherhaus“
Und noch ein Schaden: Im Erdgeschoss des
Forscherhauses (Hort 3) hat man Nässe an
den Wänden feststellen müssen. Mittels einer
Leckortung hat man die Ursache gefunden:
eine undichte Verbindung der Kondenswas-
ser-Leitung zum Fallrohr. Die beauftragte Fir-
ma Adldinger ist derzeit dabei, den Mangel
fachgerecht zu beheben.

Demographische Entwick-
lung: Hallbergmoos ist 
Spitzenreiter
Der Planungsverband Äußerer Wirtschafts-
raum München hat zu o.g. Thema eine Bro-
schüre herausgegeben. Sie ist auf der Home-
page des Verbands einzusehen. Darin wird,
wie die Gemeinde hervorhebt, eine „bemer-
kenswerte Aussage“ getroffen: „Auf Gemein-
deebene sind beim Bevölkerungswachstum
Hallbergmoos im Landkreis Freising mit 210
%, Poing im Landkreis Ebersberg mit 161 %
und Berglern im Landkreis Erding mit 160 %
Spitzenreiter.“ Zugrunde gelegt wurden
Daten des Zeitraums von 1987 bis 2017. 

Stromtrasse wird erneuert
Hallbergmoos ist zwar nur geringfügig
betroffen, dennoch wurde dem Gemeinderat
von einer Fachplanerin erläutert, wie sich der
(Ersatz-) Neubau der etwa 50 Kilometer lan-
gen Stromtrasse von Oberbachern nach
Ottenhofen gestaltet. Die Leitung verläuft wei-
testgehend auf der Bestandsstrecke durch die
Landkreise Dachau, München-Land, Freising
und Erding. Es ist aber noch einige Zeit hin:
Die Maßnahme wird zwischen 2027 und
2029 umgesetzt.   

Nordallianz: 
Geschäftsführerin zieht
Zwischenbilanz
Die in der Nordallianz zusammengeschlosse-
nen Kommunen – Eching, Garching, Isma-
ning, Hallbergmoos, Neufahrn, Ober-
schleißheim, Unterschleißheim und Unter-
föhring – verfolgen gemeinsam eine Reihe
von Projekten. Einen aktuellen Sachstandsbe-
richt gab die Geschäftsstellenleiterin, Laura
Liebenstund, dem Gemeinderat. Schwer-
punktmäßig geht es um die Digitalisierung
sowie gemeinsame Umwelt- sowie Mobilitäts-
konzepte. So hat man gerade unter dem Titel
„Smart City“ ein Pilotprojekt zur Luftqualitäts-
messung initiiert (DER HALLBERGER berichte-
te). Außerdem unternimmt man gemeinsame
Anstrengungen, das MVG-Leihrad-System in
den Nordallianz-Kommunen zu etablieren
(siehe unten).

geben wird. Gesichert ist die Erkenntnis, dass
das MVG-Leihrad-System der Stadtwerke
München zwar im Münchner Stadtgebiet und
im Landkreis München von den Nutzern gut
angenommen wird, aber auch Verluste ein-
fährt. 
Die zu erwartenden Kosten waren deshalb in
der Ratsdebatte das beherrschende Thema:
Als „absolut sinnvoll für die Bevölkerung“
bezeichnete Robert Wäger (Grüne) das
MVG-Rad-Angebot. Im Vergleich zu dem
E-Bike-Verleih, den die Kommune seit 1. Sep-
tember mit dem Anbieter „Movelo“ aus-
schließlich für das Gewerbegebiet (Munich
Airport Business Park, MABP) unterhält, sei es
sogar günstig: 120.000 Euro hat die
Gemeinde für zehn E-Bikes und zwei Statio-
nen (MABP, Bahnhof) investiert. 
Von Wolfgang Reiland (Einigkeit) nach der
Resonanz im MABP befragt, sagte der
gemeindliche Wirtschaftsförderer Alexander
Mademann, für eine valide Auswertung sei
es noch zu früh. „Aber die Räder sind am
Laufen.“ Etwa 220 angemeldete Nutzer hät-
ten schon rund 1700 Kilometer „verradelt“.
Angesichts der Investition von 170.000 Euro
für das MVG-Radsystem und jährlichen Unter-
haltskosten von 50.000 Euro drängte Konrad
Friedrich (SPD) darauf, eine endgültige Ent-
scheidung erst zu treffen, „wenn wir alle
Details kennen“. Skeptisch sei er aber, weil „ja
jeder ein Rad hat“. Bürgermeister Harald
Reents hielt dem entgegen, dass viele Pendler
nicht mit dem eigenen Fahrrad zum S-Bahn-
hof fahren – sei es, weil sie Vandalismus
fürchten oder zu Hauptverkehrszeiten das
Radl nicht mit in die S-Bahn nehmen dürfen. 
„Wir werden noch viele Experimente und
Projekt angehen müssen, wenn wir die Ener-
giewende schaffen wollen,“ sprach sich Wirt-
schaftsreferent Marcus Mey (CSU) dafür aus,
das finanzielle Risiko einzugehen. In dieser
Hinsicht müsse, dies unterstrichen Mey und
Heinrich Lemer (FW) gleichermaßen, die
öffentliche Hand anschieben. Und Straßen
und Busse, ergänzte der Bürgermeister,
kosten ja schließlich auch Geld.    
Der Gemeinderat verständigte sich
grundsätzlich und einstimmig darauf, sich am
Konzept „MVG Rad im Umland“ zu beteili-
gen. Wie von der SPD vorgeschlagen, gelten
die nun im Etat 2020 vorgesehenen Investiti-
onskosten von 170.000 Euro als Obergren-
ze. Gemeinde, MVG und der Arbeitskreis
„Radwege“ werden nun ein Konzept ausar-
beiten. Bevor es umgesetzt wird, will der
Gemeinderat noch einmal darüber beraten.  

Hallbergmoos setzt 
Social-Media-Auftritt fort
Seit Oktober 2018 präsentiert sich die
Gemeinde Hallbergmoos als „Marke“ im
Internet und den Sozialen Medien. Mit Erfolg,
wie es nun in einer Zwischenbilanz heißt. Das
Projekt wird nach dem Willen des Gemeinde-

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 19. November 2019

MVG Rad kommt nach 
Hallbergmoos
Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG)
will ihre Leihradflotte ins Münchner Umland
bringen – auch nach Hallbergmoos: Der
Gemeinderat hat in einem Grundsatzbe-
schluss einer Beteiligung am MVG-Rad-
System zugesagt und lässt maximal 170.000
Euro im Haushalt des kommenden Jahres
bereitstellen. Wenn der Anbieter ein Konzept
für Hallbergmoos ausgearbeitet hat, will man
im Rathaus noch über die Details beraten.
Über Kooperationen mit Landkreisen und
Kommunen will die MVG nun neue Mobi-
litätsstationen im Münchner Umland etablie-
ren. In den Nordallianz-Gemeinden Garching,
Ismaning, Oberschleißheim, Unterföhring
und Unterschleißheim gibt es sie schon. Die
Bürgermeister haben nun abgemacht, dass
sich möglichst auch die anderen Nordallianz-
Kommunen – Hallbergmoos, Eching und
Neufahrn – einklinken. „Wir empfinden das
als gutes Projekt, weil es ein engmaschiges
Netz zieht und die letzte Meile abdeckt“,
unterstrich Bürgermeister Harald Reents.
Noch ist allerdings völlig offen, wie viele Sta-
tionen und Leihräder es in Hallbergmoos
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Weihnachtsklassiker
Original Nürnberger Lebkuchen, Winzer Glühwein, 
Bayerischer Raclettekäse von Tegernseer Land

Feinste Confiserie
NEU: Burg Lauenstein, Lindt, Schwermer, Baur, Rabbel, Hachez

Himmlische Braten
Weihnachtsbraten traditionell vom Rind, Kalb, Schwein,
Bayerische Rinderlende und Filet für Fondue und heißen

Stein, Dry aged Alpenrind Entrecôte, Lammkeule, 
Hirschkeule, Ribeye Steak, T-bone Steak

Bitte geben Sie Ihre Vorbestellungen für
Fleisch, Geflügel, frische Gänse, Enten usw.
bis zum Donnerstag, 19. Dezember, ab!

Frische Feinkost
Parmaschinken, Toscanaschinken, Trüffel-

schinken, geräucherte Gänsebrust, Pastrami, 
Roastbeef, Leberpasteten,

original italienische Salamiauswahl

Käseträume
frisch vom Laib für Sie verpackt
Bayerische Käsesorten regional, 
Spezialitäten aus Frankreich, 
Weihnachtskäse

Fisch in Bestform
Frischer Fisch in großer Auswahl,

Bayr. Garnele Crusta Nova, Austern, 
Thunfisch und Lachs. Edles aus dem Rauch, 

Räucherlachs von Hand geschnitten

Wein und Prickelndes
Primitivo Apassimento rot, Nero d’Avola Apassimento und Riserva,
Winterling Sekt, Ruinart brut und Rosé

Präsente
Körbe, Kisten, Teller, Wein und Pralinen – liebevoll, festlich arrangiert und verpackt

Genießen Sie mit uns den Höhepunkt des Jahres

Es muss von Herzen kommen, 
was auf Herzen wirken soll

(Johann Wolfgang v. Goethe)

Einfach verlockend, die 
zuckersüßen, rot-weißen
„Spazierstöcke”. Sie wecken 
so manche Kindheitserinnerung.

Sie laden zum Naschen
ein, aber auch 
zum liebevollen 
Dekorieren. 
In Gläsern oder 
weißen Gefäßen, 
oder an Zweige 
gehängt.

Bei diesem Anblick 
schlagen  nicht nur Kinderherzen höher!

Goldach Markt
Weihnachtskalender
Do. 5. Dez.:
Weinprobe mit Theo

Fr. 6. Dez.:
Nikolaus Aktion

Alle Kinder, die bis zum 6.12. ein 
selbstgemaltes Nikolausbild bei uns 
abgeben, erhalten eine süße 
Überraschung. 
Und für alle „Großen” gibt es selbst-
gebackene Weihnachtssterne –
gebacken mit dem Mehl der
Scheller Mühle aus Pfaffenhofen

Sa. 7. Dez.:
Verkostung Herbstbrot 
und Friedensbrot
der Bäckerei Mauracher
Probieren Sie unseren Winzer-
Glühwein aus Güglingen Cleebronn

Do. 12. Dez.:
Genussabend mit Weinprobe

Fr. 13. Dez.:
„Mozart” kommt mit süßen 
Pralinen von Reber

Sa. 14. Dez.:
Für Sie zum Probieren 
aufgeschnitten –
Äpfel vom Bayerischen Obstzentrum

Do. 19. Dez.:
Kaffeeverkostung Chicco doro 
Ab 16.00 Uhr Sektprobe mit Austern

Fr. 20. Dez.:
Gesunde Verführung – Meienburg
Trockenfrüchte. 
Ab 16.00 Uhr Edle Brände und 
„Geistvolles” von „Scheibel”.

• Die Weihnachtslose der Werbe-
gemeinschaft gibt es ab 19. Dezember.

• Unser beliebter Haushaltskalender 
liegt wieder für Sie bereit.

Am Heiligen Abend haben wir von 
7.00 – 14.00 Uhr für Sie geöffnet!
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rats nun auch im kommenden Jahr zusam-
men mit der Werbeagentur Scrivo fortgesetzt.
Ziel des Social Media-Auftritts ist es, Hall-
bergmoos einem breiten Publikum als attrak-
tiven Lebensraum, Wirtschaftsstandort und
Arbeitgeber zu präsentieren. Dafür stellt der
Gemeinderat nun für 2020 ein Budget von
40.000 Euro zur Verfügung.

Hauptsächlich auf Facebook, Twitter und den
digitalen Business-Plattformen Xing und Lin-
kedIn ist die „Destination Hallbergmoos“ ver-
treten, auf dem gleichnamigen Blog
(www.destination-hallbergmoos.de) macht
man über eine beauftragte PR-Agentur (Scri-
vo PR) in Wort und Bild die Gemeinde „erleb-
bar“. Dabei tritt man, wie es ausdrücklich
heißt, bewusst nicht in digitale Konkurrenz zu
Zeitungen und Anzeigenblätter, die tagesak-
tuelle Informationen vermitteln. Vielmehr will
die Kommune für sich werben, ihre Popula-
rität und Reichweite steigern. Über Facebook
und Twitter erreicht man laut der vorgelegten
Statistik etwa 1000 Personen täglich. Auf
Twitter hat die „Destination Hallbergmoos“
33 Follower, auf der Karriere-Plattform 
Linkedin sind es 31. 

Der Bereich „Jobangebote“ wachse, hieß es.
Und auch die Likes, Shares und Kommentare
stimmen die Verantwortlichen optimistisch.
Auf ihrem Blog, den gut 4700 Personen
angeklickt haben, hat die Kommune 110
Beiträge veröffentlicht. Dabei ging es bei-
spielsweise unter dem Stichwort „Business“

um Unternehmen, Expertenwissen oder
Jobangebote. Außerdem wurden Menschen,
öffentliche Einrichtungen, Shopping- und
Unterhaltungsangebote, Gesundheit,
Ernährung und Sport präsentiert.  

„Wir sind erfolgreich und weltweit auf Auf-
merksamkeit gestoßen. Wir sollten mit dem
bewährten Team weitermachen und den Auf-
trag um ein Jahr verlängern“, empfahl Bür-
germeister Harald Reents (CSU). An-
schließend, so Reents, sollte man mit Rücksicht
auf das Vergaberecht den Auftrag ausschrei-
ben. Robert Wäger (Grüne) betrachtet dies,
wie er sagte, als „problematisch“ und hätte es
lieber gesehen, erst einmal nur für ein halbes
Jahr zu verlängern – und eine entsprechende
Ausschreibung vorzubereiten.

Josef Fischer (FW) plädierte dagegen,
„wegen so einer kleinen Sache“ eine Aus-
schreibung zu machen. Ob’s im nächsten Jahr
notwendig sei, so Fischer weiter, doch noch
mit einem „großen Fragezeichen“ versehen.
Er könne jedenfalls guten Gewissens in den
Sachverstand von Marcus Mey (Wirtschaftsre-
ferent und Anwalt) und Alexander Made-

mann (Wirtschaftsförderer der Gemeinde)
vertrauen. Der Gemeinderat schloss sich
mehrheitlich dieser Einschätzung an, lediglich
die Fraktion der Grünen stimmte gegen eine
Verlängerung für das ganze nächste Jahr. Der
Investorenkreis des Munich Airport Business
Parks (MABP) hat sich bereits vor der Ratsent-
scheidung darauf verständigt, den Social
Media-Auftritt fortzuführen. 

Aus „Betreutem Wohnen“
wird „Mehrgenerationen-
Wohnen“
Zum besseren Verständnis wird das geplante
kommunale Wohnprojekt im Tassiloweg
umbenannt. Der Arbeitstitel lautet nun nicht
mehr „Betreutes Wohnen“, sondern „Mehr-
generationen-Wohnen Tassiloweg“. Die
Umbenennung geht auf einen Vorschlag von
Konrad Friedrich (Referent für Senioren und
Menschen mit Behinderung, SPD) zurück.

Friedrich hatte dem Gemeinderat dargelegt,
dass die Begrifflichkeit „Betreutes Wohnen“
den Kern des Wohnprojekts nicht trifft, ja
sogar irreführend ist. Will doch die Kommune
mit dem Vorhaben einen ausgewogenen Woh-
nungsmix – für Alleinstehende, Alleinerziehen-
de mit Kindern und Familien – schaffen.
Zugleich sind Belange älterer Bürger für ein
selbständiges, selbstbestimmtes und barriere-
freies Wohnen in den eigenen vier Wänden
und in vertrauter Umgebung berücksichtigt. 

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH
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Den Gesprächen mit interessierten Bürgern
hat Friedrich entnommen, dass sich viele
unter „Betreutem Wohnen“ ein Altenpflege-
heim vorstellen. Da dies nicht der Zielsetzung
des Projekts entspricht, erfolgt – so das ein-
stimmige Votum des Gemeinderats nun die
neue Namensgebung.  In das Wohnbau-Pro-
jekt investiert die Kommune einen zweistelli-
gen Millionenbetrag. Die Planungsleistungen
wurden gerade vergeben. Mit dem Baube-
ginn ist aber erst im Jahr 2021, mit der Fer-
tigstellung Ende 2023 zu rechnen. Die Verga-
bekriterien für die knapp 70 Mietwohnungen
(1 bis 4 Zimmer) muss der Gemeinderat noch
festlegen.

Bauausschuss in Zukunft für
Außenbereichssatzungen
zuständig
Auf einmütigen Wunsch des Gemeinderats
wurde dessen Geschäftsordnung in § 9a
ergänzt: Demgemäß ist der Bauausschuss für
Bebauungsplanverfahren und nunmehr auch
für Außenbereichssatzungen (§ 35 BauGB)
zuständig.  

Außenbereichssatzung für
den Garchinger Weg
Den Aufstellungsbeschluss für eine Außenbe-
reichssatzung in einem Teilbereich des Gar-
chinger Wegs hat der Gemeinderat gefasst.
Erfasst sind die Grundstücke mit den Flur-
nummern 578/1, 580/1, 580, 581, 582,
581/2 und 583/3. Die Maßnahme, so Bür-
germeister Harald Reents, zielt auf einen
„Lückenschluss“ ab. Zugleich soll in diesem
Bereich Wohnbebauung ausdrücklich zuge-
lassen werden. Die Satzung regelt die Min-
destgrundstücksgröße, die maximal zulässi-
gen Grundflächen und enthält u.a. die Fest-
setzung, dass zwei Wohneinheiten pro
Gebäude erlaubt sind. Ein konkreter Bau-
wunsch, so Bürgermeister Harald Reents,
wurde an die Gemeinde bereits herangetra-
gen. Auf die Frage von Heinrich Lemer (FW),
warum das Gebiet keine einheitliche Tiefe

aufweist, ließ der Gemeindechef wissen:
„Wir dürfen keine neuen Gebiete aufma-
chen, sondern müssen uns am Bestand orien-
tieren.“ Wolle man von den bestehenden
Bestandslinien abweichen, müsse man einen
Bebauungsplan aufstellen. Auf Anregung von
Stefan Kronner (SPD) prüft die Verwaltung
zusätzlich, ob im Bereich des Garchinger
Wegs noch andere „Lücken“ zu schließen
sind.

Teurer Breitbandausbau –
mit unbefriedigendem
Ergebnis
Für den unterirdischen Breitbandausbau –
anstelle oberirdisch geplanter Trassen – hat
der Gemeinderat außerplanmäßige Mittel in
Höhe von knapp 50.000 Euro genehmigt.
Damit liegen die Gesamtkosten etwa bei
230.000 Euro. Sein Unverständnis äußerte
Stefan Kronner (SPD) über den Umstand, dass
Nutzer „am Ende der Leitung“ kostenfrei
angeschlossen werden. Diejenigen, die ent-
lang der Trasse in den betreffenden Gebieten
schon anderweitig (beispielsweise über Kup-
ferkabel) angeschlossen sind, profitieren
davon nicht. Sie können sich zwar in das lei-
stungsfähigere Breitbandnetz einklinken, müs-
sen aber für den Anschluss extra bezahlen. 
„Das habe ich mir anders vorgestellt. Wir
wollten doch alle Gemeindeteile ins 21. Jahr-
hundert führen“, ärgerte sich Stefan Kronner
(SPD). Es reicht, wenn in einem Gebiet ein
Mindestwert erreicht wird“, klärte Bürgermei-
ster Harald Reents über die geltenden Bestim-
mungen auf. Wer höhere Kapazitäten via
Glasfaser-Netz haben wolle, wusste auch
Robert Wäger (Grüne), müsse sich „ein-
kaufen“.

Kitas: Haushaltsentwürfe
genehmigt
Die vorgelegten Haushaltsentwürfe für das
„Bunte Haus“ (Träger: Innere Mission) und
der „Rappelkiste“ (Elterninitiative) für das
Jahr 2020 hat der Gemeinderat einmütig
genehmigt. (eoe)

Zeit für einen 
Wechsel!

Ihr Spezialist für Winterreifen:Zeit für einen 
Wechsel!

Heiz-, Trocknungs-

u. Reinigungsgeräte

Verkauf · Service · Vermietung
Bockhorni GmbH · Tel. 08 11/10 90

Wilhelmstr. 13 · 85399 Hallbergmoos

Wir suchen
zuverlässige/n 
Austräger/in

für den HALLBERGER“. 
14-tägig,

dienstags/mittwochs

Interessenten melden sich bitte unter 
Tel. 0 87 62-73 83 793

HaasMedia
Verlag & Agentur für Printmedien, 
Weidenweg 5A, 85459 Berglern
E-Mail: info@haasverlag.de

Mehr
Taschen-

geld?

Mehr
Taschen-

geld?



DER HALLBERGER Nr. 23/4. Dezember 2019

„Fragwürdige” Sitzung 
Feuerwehrleute durften an nicht-öffentlichem Teil der Gemeinderatssitzung teilnehmen

„Normale“ Zuhörer und Pressevertreter müs-
sen den Sitzungssaal verlassen, etwa 60 Feu-
erwehrleute dürfen in einem Teil der nicht-
öffentlichen Sitzung anwesend sein: Die
Gemeinderatssitzung am 19. November hat
bei Beobachtern für einiges Befremden
gesorgt. Auch das Landratsamt bewertet das
Vorgehen als „fragwürdig“. 
Schon zu Beginn der öffentlichen Sitzung hat-
ten etwa 60 Feuerwehrleute aus Goldach und
Hallbergmoos, die meisten trugen blaue Feu-
erwehr-Shirts, in den Zuschauerreihen Platz
genommen. „Warum die Hütte so voll ist wie
in dieser Legislaturperiode noch nie“, erklärte
Bürgermeister Harald Reents damit, dass man
später – im nicht-öffentlichen Sitzungsteil –
den eingeladenen Floriansjüngern den Ent-
wurf des Feuerwehrbedarfsplan vorstellen
wolle. 
Gegenüber dem geschäftsführenden Beam-
ten der Gemeinde, Herbert Kestler, hatte die
Berichterstatterin des HALLBERGER – schon
zu Beginn der öffentlichen Sitzung – ihre
Bedenken angemeldet. Eine Reaktion bzw.
Erklärung von Seiten der Gemeinde blieb
aus, man fuhr wie geplant fort.
Juristisch einwandfrei war das Vorgehen
nicht. Diesen Schluss muss man aus der Stel-
lungnahme des Landratsamts ziehen: Zwar
sprächen, wie Pressesprecher Robert Stangl
mitteilt, die Fakten durchaus dafür, die
Öffentlichkeit von Beratung und Beschlussfas-
sung auszuschließen. Weil, so hatte es die

Kommune gegenüber der Aufsichtsbehörde
dargelegt, die nicht-öffentliche Sitzung
„Angaben zu Objekten mit sensiblen Berei-
chen oder die der Störfallverordnung unter-
liegen“ enthielt. Überdies habe es noch
Widersprüche gegeben, die die Gemeinde
erst intern habe aufklären wollen. Die Feuer-
wehrler habe man zum Sachverständigen-
Vortrag als unmittelbare Betroffene eingela-
den, so die Erklärung der Kommune, damit
sie „Informationen aus erster Hand“ bekom-
men.

Der Gemeinderat habe, wie es weiter heißt,
die Zuhörer einstimmig zur nicht-öffentlichen
Sitzung zugelassen. Nach Ende des Vortrags
und vor Beratung und Beschlussfassung mus-
sten die Feuerwehrdienstleistenden den Sit-
zungssaal wieder verlassen.

„Eine ‚halböffentliche‘ 
Sitzung sieht das Gesetz
nicht vor“
Die Fakten, so der Landratsamt-Pressespre-
cher, sprächen zwar im konkreten Fall durch-
aus dafür, die Öffentlichkeit von Beratung
und Beschlussfassung auszuschließen. Aber:
„Den Feuerwehrbedarfsplan in seinen
Grundsätzen vor Gemeindeverwaltung und
Feuerwehr in nicht-öffentlicher Sitzung zu
präsentieren, halten wir hingegen für frag-
würdig, da es zwar im Rahmen von Artikel
52 Absatz 2 der Gemeindeordnung durch-

aus anerkannt ist, dass auch an einer nicht-
öffentlicher Sitzung unter Umständen Dritte
als Experten teilnehmen können (hier mögli-
cherweise der Feuerwehrkommandant), vor-
liegend aber nicht nur einige Experten, son-
dern mit der kompletten Feuerwehr eine
ganze Betroffenengruppe geladen war. Eine
solche ‚halböffentliche Sitzung‘ sieht das
Gesetz aber nicht vor“.

Die Präsentation des Bedarfsplans hätte laut
Landratsamt zwar nicht zwingend in öffentli-
cher Sitzung erfolgen müssen. Denkbar wäre
es aber gewesen, vor oder nach der Gemein-
deratssitzung eine interne Informationsveran-
staltung mit den Feuerwehrleuten abzuhalten.
Diese Option, habe der Gemeinderat ver-
worfen, weil eine separate Informationsver-
anstaltung aus organisatorischen Gründen
erst sehr viel später hätte stattfinden können. 

(eoe)

FSM GmbH
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Digitaler Adventskalender 
Gemeinde Hallbergmoos veranstaltet Gewinnspiel zur Vorweihnachtszeit

Statt Türchen gibt es Videos, statt Schokolade
warten Sachpreise und Gutscheine: In diesem
Jahr überrascht die Gemeinde Einwohner
und Angestellte des MABP und damit ihre
Community auf Facebook mit einem Advents-
kalender in digitaler Form. Vom 1. bis zum
24. Dezember 2019 gibt es täglich ein Video
von Gewerbetreibenden aus Hallbergmoos,
die kleine und große Gewinne auf der Face-
book-Seite der Gemeinde verlosen. „Mit
unserem Kooperationspartner, der Werbege-
meinschaft Hallbergmoos in Aktion, möchten
wir insbesondere Einzelhandel, Gastronomie

und Hotellerie sowie Gewerbetreibende am
Munich Airport Business Park (MABP) för-
dern“, sagt Alexander Mademann, Wirt-
schaftsförderer der Gemeinde Hallbergmoos.
Teilnehmen darf jeder, der das 18. Lebens-
jahr erreicht hat und Fan der gemeindeeige-
nen Facebook-Seite „Destination Hallberg-
moos“ ist.
Nachdem bereits zu Ostern die Aktion
„Osterkörbe suchen“, mit regionalen Produk-
ten aus Hallbergmoos, hohen Anklang bei
den Teilnehmern fand, startet die Gemeinde
eine weitere Gewinnspiel-Kampagne zu

Weihnachten. Täglich von 06:00 bis 18:00
Uhr haben Teilnehmer ab dem 1. Advent bis
Heilig Abend die Chance auf 24 Preise im
Gesamtwert von über 1.000 Euro, indem sie
ihren Weihnachtswunsch, der die Welt ein
bisschen besser machen soll, unter das ent-
sprechende Video auf Facebook schreiben.
Die Gewinner werden gelost und dürfen sich
beispielsweise über Restaurant-Gutscheine,
Hot-Stone-Massagen, Hallbergschecks oder
ein signiertes Heimtrikot der Landesliga-
mannschaft des VfB Hallbergmoos freuen.

(gra)

„Hallbergmoos” hebt ab 
Lufthansa-Maschine trägt den Namen der Flughafen-Gemeinde

Sie ist wieder da: Eine Lufthansa-Maschine
mit dem Namen „Hallbergmoos“. Vor einigen
Jahren gab es schon einmal ein Flugzeug, das
den Namen der Flughafengemeinde trug.
Allerdings verließ der Flieger die Flotte.
Vor wenigen Tagen wurde nun ein LH-Flug-
zeug mit dem Schriftzug „Hallbergmoos“ am
Münchner Flughafen gesichtet. Eine Nachfra-
ge des HALLBERGER bei der Deutschen Luft-
hansa brachte Gewissheit: Die Airline hat
sich entschlossen, eine Maschine des Typs
Bombardier CRJ 900 nach der 11.000 Ein-
wohner-Gemeinde am Rande des Flughafen-
zauns zu benennen.  Der zweistrahlige Jet mit
90 Sitzplätzen fliegt deutsche und europäi-
sche Ziele an (Bericht folgt).

(Text: eoe / Foto: Deutsche Lufthansa)  
Den Namen „Hallbergmoos“ trägt nun eine Maschine der Lufthansa City Line auf dem
Weg zu deutschen und europäischen Zielen. 

Weihnachtsgebäck 
aus Meisterhand

Weihnachtsgebäck 
aus Meisterhand

Bäckerei •   Konditorei

Seit               1930

Sonntags 8 – 11 
Uhr geöffnet

auch Kuchen- u.
 Tortenverkauf

Freisinger Str. 50 • 85399 Hallbergmoos-Goldach • Tel. 08 11-36 25 Di. – Fr. 7.00 – 18.00 Uhr durchgehend
Sa. 7.00 – 12.00 Uhr, So. 8.00 – 11.00 Uhr

Plätzchen, Lebkuchen, Butterstollen
liebevoll in Handarbeit in unserem 
Handwerksbetrieb hergestellt.
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Die Lange Nacht des Sports: Zum fünften Mal
wurde sie im Sport- und Freizeitpark gefeiert.
Allerdings mussten die Verantwortlichen nun
schon zum zweiten Mal in Folge einen merkli-
chen Rückgang der Besucherzahlen registrie-
ren. Nur knapp 300 Gäste kamen, um die
Angebote der örtlichen Sportvereine – vom
Jumping bis zu Karate – auszuprobieren und
anschließend zu feiern. Das sind gerade ein-
mal halb so viele wie zu den besten Zeiten
der Veranstaltungsreihe.
Entsprechend fällt das Fazit von Benjamin
Henn aus: „Wir werden uns Gedanken
machen, ob wir das Veranstaltungsformat
ändern oder im schlimmsten Fall sogar abset-
zen müssen. Das würde mir persönlich am
schwersten fallen, aber wir werden uns
bemühen, den Sport auch weiterhin in den
Fokus zu rücken“, so der Veranstaltungsma-
nager der Gemeinde. 
Der jüngsten Sportnacht kann Henn freilich
auch Positives abgewinnen: „Dennoch muss
man sagen, dass alle Anwesenden begeistert
waren und das komplette Programm ange-
nommen haben. Vom sporteln zu Beginn bis
hin zu Discokegeln und Tanzen zur Live-
Musik.“ (Text: eoe / Fotos: ha) 

Lange Nacht des Sports:

Publikumsinteresse lässt nach 
Gemeinde denkt über Änderung des Formats nach
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Volkstrauertag:

Gedenken an die Opfer von Gewalt
Wie ganz Deutschland wurde am Volkstrau-
ertag (17. November) in der Gemeinde der
Kriegstoten und Opfern von Gewalt gedacht.
Nach einem Gottesdienst in St. Theresia ver-
sammelten sich Feuerwehr- und Vereinsab-
ordnungen vor dem Hallbergmooser Krieger-
denkmal. Josef Fischer (3. Bürgermeister)
erinnerte an Kinder, Frauen und Männer aller
Völker, die Gewalt und (Bürger-)Kriegen zum
Opfer gefallen sind. 
Das Mitgefühl aller gelte, so Fischer, Soldaten
und Menschen, die verfolgt und getötet wur-
den, weil sie einem anderen Volk, einer
anderen Rasse und Minderheit angehören. In
das Gedenken eingeschlossen seien auch
Menschen auf der ganzen Welt, die durch
Hass und Gewalt gegen Fremde und Schwa-
che, zu Opfern geworden sind. 
Mit der Erinnerung verband der 3. Bürger-
meister die Hoffnung auf Versöhnung unter
Menschen und Völkern. Zugleich mahnte er
die Verantwortung der Gesellschaft für den
Frieden an – „zu Hause und in der ganzen
Welt.“ (Text / Fotos: eoe) 

Erinnerung und Mahnung: Am Volkstrauertag gedachten Menschen vor dem Hallberg-
mooser Kriegerdenkmal der Opfer von Kriegen und Gewalt.

3. Bürgermeister Josef Fischer (links) und
Karl-Heinz Zenker (1. Vorsitzender Heimat-
und Traditionsverein) legten zum Geden-
ken einen Kranz am Hallbergmooser Krie-
gerdenkmal nieder.

Kranzniederlegung 
am Goldacher Mahnmal
Der Volkstrauertag erinnert an die Kriegsto-
ten und Opfer der Gewaltbereitschaft und
Gewaltherrschaft aller Nationen. Nach dem
Zweite Weltkrieg wurde der Volkstrauertag
im Jahr 1952 von Theodor Heuss wieder ein-
geführt. Und der ursprüngliche Gedanke,
dass es „nur“ um Kriegstote geht, um Opfer
von NS-Regimes, Rassismus, Vertreibung,
Holocaust, NS-Widerstands oder aus religiö-
sen Gründen erweitert. „Die Toten, denen wir
gedenken, lebten einst unter uns. Sie sind
Auftrag an uns für Frieden und dessen Siche-
rung“, betonte Pfarrer Thomas Gruber vor
dem Goldacher Ehrenmal. „Wir müssen feine
und empfindliche Ohren haben, um zu

erkennen, wo die Anfänge von neuem Hass
aufkommen und diesem mit Mut widerste-
hen.“ Auch für Bürgermeister Harald Reents
werde das Totengedenken und die Mahnung
von Heuss Worten, den Opfern von Gewalt
und Krieg, Kindern, Frauen und Männern
aller Völker zu gedenken, leider immer wich-
tiger. „Aber unser Leben steht im Zeichen der
Hoffnung auf Versöhnung unter den Men-
schen und Völkern, und unsere Verantwor-
tung gilt dem Frieden unter den Menschen zu
Hause und in der ganzen Welt.”
Unter den Klängen von „Ich hatt‘ einen
Kameraden“ legte der Vorstand des Golda-
cher Krieger- und Soldatenvereins, Rudi Lam-
precht, mit Bürgermeister Harald Reents
einen Kranz am Goldacher Kriegerdenkmal
nieder. (Text/Foto: sab)

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör
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Mit einer faustdicken Überraschung endete
die Aufstellungsversammlung der Freien
Wähler: Thomas Henning gab bekannt, dass
er Bürgermeister werden will. Damit konnte
man nicht unbedingt rechnen, denn nun wird
sein Freund, Amtsinhaber Harald Reents
(CSU), zu seinem schärfsten Konkurrenten.  
Als die Aufstellungsversammlung der Freien
Wähler für die Gemeinderatskandidaten (sie-
he eigener Bericht) dem Ende entgegen ging,
wandte sich Alt-Bürgermeister Klaus Stallmei-
ster mit einem eindringlichen Appell an die
versammelten Mitglieder: „Die Bürger sollten
eine echte Wahl haben. Ich finde es unheim-
lich wichtig, dass die Freien Wähler einen
Bürgermeister-Kandidaten stellen, denn er
wird Stimmen ziehen.“ 
Er musste nicht lange auf eine Reaktion war-
ten: Georg Schu, stellvertretender Vorsitzen-
der der Parteifreien, trat ans Rednerpult, um
die Nachricht des Abends zu verkünden: „Er
hat sich entschieden, Thomas Henning ist
unser Bürgermeister-Kandidat. Bitte unter-
stützt ihn auf seinem Weg ins Rathaus.“ Von
langanhaltendem Applaus sichtlich gerührt
und motiviert, unterstrich Henning: „Ich bin
stolz darauf, als Bürgermeister-Kandidat
anzutreten“. Nun wolle er, so Henning weiter,
nach Manfred Pointner (1984 – 1996) und
Klaus Stallmeister (1996 – 2014) das Bürger-

meister-Amt wieder erobern: „Des pack ma!“
Dass Henning seinen Hut in den Ring wirft,
kommt einigermaßen überraschend: Der 53-
jährige selbständige Handwerksmeister, gilt
nämlich als enger Freund von Amtsinhaber
Harald Reents: Erst vor kurzem haben die
beiden gemeinsam ihr „Biersommelier-
Diplom“ gemacht. Henning ist Vereinsvorsit-
zender bei der Freiwilligen Feuerwehr Hall-
bergmoos, wo auch Reents seinen Dienst ver-
richtet. 
Thomas Henning, auf Listenplatz 1 positio-
niert, verfügt über kommunalpolitische Erfah-
rung: Von 2002 bis 2008 war er schon ein-
mal Gemeinderat und Kulturreferent. Seit
1998 ist er Mitglied der Freien Wähler, seit
2018 führt er den Vorsitz. Sein Stellvertreter
Schu charakterisiert ihn als „zielstrebigen
und fleißigen Mann, der die Herausforderun-
gen sucht und sich ihnen stellt.“ Offiziell
nominieren wollen die Parteifreien Henning
als Herausforderer des Amtsinhabers am 10.
Januar 2020.  (Text / Foto: eoe)

Thomas Henning will Bürgermeister wer-
den und freut sich auf einen „sachlichen
und hochkompetenten Wahlkampf. 

Freie Wähler:

Freunde und Konkurrenten 
Thomas Henning (FW) tritt gegen Bürgermeister Harald Reents (CSU) an
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Die Freien Wähler sind in den Kommunal-
wahlkampf gestartet: Mit 100 Prozent Zustim-
mung nominierten 32 Mitglieder die Kandi-
daten für die Gemeinderatswahl am 15.
März 2020. Spitzen- und Bürgermeisterkan-
didat ist Thomas Henning gefolgt von den
drei amtierenden, männlichen FW-Gemein-
deräten. Martina Wilkowski (58) verzichtet
auf eine neuerliche Kandidatur.
Bei der Kommunalwahl 2014 haben die Frei-
en Wähler den Bürgermeister-Sessel und
Ratssitze eingebüßt. Den verlorenen Boden
wollen sie nun wiedergutmachen. Mit einem
„Wahlprogramm, das lebt“ und Gemeinde-
ratskandidaten „querbeet aus der Gesell-
schaft“, so FW-Chef Thomas Henning, starten
die Freien Wähler nun in den Kommunal-
wahlkampf. Man werde, so Henning weiter,
als Wählervereinigung der politischen Mitte
„klare Kante zeigen“ – und dies unabhängig
von parteipolitischen Direktiven „von oben“. 
24 Individualisten im Alter zwischen 26 und
67 haben die Parteifreien, so Wahlleiter und
Alt-Bürgermeister Klaus Stallmeister, zu
einem „Team“ zusammengeführt. Und die
dürfen sich über die Rückendeckung der Mit-
glieder freuen: Ohne Gegenstimme wurde
die Liste in schriftlicher Wahl akzeptiert.
Allerdings waren zwei Wahlgänge nötig,
weil im ersten Anlauf ein Stimmzettel zu viel
in der Urne gelegen hatte. 
Hinter Thomas Henning (Platz 1) reihen sich
die Gemeinderäte Josef Fischer (54), seit 18
Jahren dritter Bürgermeister, Markus Streit-
berger (Platz 4) sowie FW-Fraktionssprecher
und „Alterspräsident“ Heinrich Lemer (67,
Platz 3) ein. Zu den Beweggründen für seine
neuerliche Kandidatur sagte Lemer, dass er
als erfahrener Gemeinderat „die Jungen“
mitnehmen wolle. 

Aufstellungsversammlung:

Freie Wähler wollen „klare Kante” zeigen

24 Kandidatinnen und Kandidaten aus der Mitte der Gesellschaft schicken die Freien
Wähler 2020 ins Rennen um die Ratssitze.  
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Mindestens 11 neue 
Gesichter im Gemeinderat
Lemer zeigte auf, dass mindestens 11 neue
Räte im neuen Kommunalparlament Platz
nehmen werden. Auf der Rechnung hat er
dabei, dass der Gemeinderat von 20 auf 24
Sitze wächst und, nach seinem Kenntnis-
stand, sieben aktuelle Ratsmitglieder nicht
mehr kandidieren. 
Ins Rennen um die Sitze schicken die FW
auch einiges an „Frauen-Power“. Neun weib-
liche Kandidaten gibt es: Michaela Reitmeyer
(Platz 5), die FW-Geschäftsführerin und stell-
vertretende Vorsitzende des VfB, Inez Ecken-
bach-Henning (9), die Tochter von Alt-Bür-
germeister Stallmeister Katrin Giggenbach
(12), Gisela Gebhard (14), Maria Jung (16),
Beate Bodenschatz (17), Asuman Candemir
(21) und Tanja Fischer (23). Viele von ihnen
sind gesellschaftlich engagiert, in Vereinen,
Arbeitskreisen, Schulgremien oder der Kir-
che.  
Prominenter Überläufer ist Oliver Jürgenha-
ke: Das SPD-Vorstandsmitglied hat, wie er
sagte, im Sommer bei den Genossen „hinge-
schmissen“ und rangiert nun bei den FW auf
Platz 7. Noch ist er nur Nachrücker, aber
„perspektivisch“ will sich auch Florian Deis-
senhofer bei den Freien Wählern einbringen:
Der 35-jährige Arzt war in München Kreis-
vorsitzender der Piraten-Partei, lebt nun seit
vier Monaten in Hallbergmoos und hat sich
politisch neu orientiert.

Martina Wilkowski 
kandidiert nicht mehr
Die Freien Wähler müssen in Zukunft auf eine
erfahrene Kommunalpolitikerin verzichten:
Martina Wilkowski (58) tritt zur Kommunal-
wahl 2020 nicht mehr an. Aus Überzeugung,
wie sie sagt. Und um sich mehr Freiräume zu
verschaffen.
Zwölf Jahre lang saß Martina Wilkowski für
die FW im Gemeinderat, ist Jugend- und
Sozialreferentin der Gemeinde. Nun reicht

es. Länger als zwei oder drei Legislaturen, so
ihre persönliche Überzeugung, sollte kein
Gemeinderat im Amt sein. „Ich hab’s an mir
selber beobachtet, man stumpft ab, nimmt zu
Vieles als gegeben hin.“ Widmen will sie sich
in Zukunft noch mehr ihren Aufgaben als Vor-
sitzende der Nachbarschaftshilfe, die sie vor
immer größere Management-Aufgaben stellt.
Zeit nehmen will sie sich zudem für ihre hoch-
betagten Schwiegereltern, die in Nordrhein-
Westfalen leben. 
Alle Kandidaten, egal auf welchem Listen-
platz, ermunterte Stallmeister nun kräftig
„anzuschieben“.  Weil die Kommunalwahl
eine Persönlichkeitswahl sei und die Erfah-
rungen zeigen, dass Hallbergmooser Wähler
ihre Favoriten gerne mal nach vorne „häu-
feln“, sollte keiner sagen, er sei chancenlos
oder weniger wichtig. MdL Benno Zierer
betonte, dass letztlich die FW mit ihren Bür-
germeistern Pointner und Stallmeister maß-
geblich dafür verantwortlich seien, „dass
Hallbergmoos heute so gut dasteht.“

(Text / Fotos: eoe) 

Gemeinderatskandidaten
FREIE WÄHLER
1. Thomas Henning (53), selbständiger

Handwerksmeister u. Sachverständiger
2. Josef Fischer (54), Unternehmer
3. Heinrich Lemer (67), Journalist
4. Markus Streitberger (39), Risikocontroller
5. Michaela Reitmeyer (53), Bürokauffrau
6. Andreas Junghans (53), Unternehmer
7. Oliver Jürgenhake (51), Prokurist
8. Harald Matzkowitz (55), Projektleiter
9. Inez Eckenbach-Henning (52), 

freischaffende Künstlerin
10.Christian Straub (38), Betriebsleiter

und Gastronom
11.Mustafa Özbilgin (34), Frisörmeister
12.Katrin Giggenbach (39), 

Physiotherapeutin
13.Georg Schu (65), Unternehmensberater
14.Gisela Gebhard (62), Heilpraktikerin
15.Thomas Kaiser (27), Sachbearbeiter
16.Maria Jung, Krankenschwester
17.Beate Bodenschatz (63), Journalistin
18.Robert Gebhard (59), 

Selbständiger Hausmeister
19.Michaela Friedl (37), 

Patentanwaltsfachangestellte
20.Markus van Berkum (49), 

Elektroingenieur
21.Asuman Candemir (51), Heilpraktikerin
22.Robert Riedel (50), 

selbständiger Schreinermeister
23. Tanja Fischer (26), Sachbearbeiterin
24. Jürgen Steiner (64), 

Unternehmensberater
Ersatz: Ralf Stock, Karsten Schulze, 
Reiner Reitmeyer, Florian Diessenrieder
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„Feinjustierte Liste“ 
„Einigkeit“ nominiert Kandidaten für Gemeinderatswahl 2020

Vorstandswahl und Kandidaten-Nominie-
rung: Die freie Wählervereinigung „Einig-
keit“ hat bei ihrem jüngsten Treffen effektiv
gearbeitet. Mit einer „feinjustierten Liste“ will
man bei der Kommunalwahl 2020 die Wäh-
lerinnen und Wähler überzeugen.
Die Kandidaten für die Gemeinderatswahl
am 15. März ist mit vielen neuen Namen
besetzt,  der Frauenanteil ist zum Bedauern
der Vorstandschaft gering: „Wir hätten gerne
mehr weibliche Kandidaten präsentiert. Lei-
der haben sich nur fünf zur Verfügung
gestellt“, betonte Fraktionschef Wolfgang Rei-
land. Dafür konnte die parteifreie Wählerver-
einigung acht politische Neueinsteiger
gewinnen. Die amtierenden Gemeinderäte
Wolfgang Reiland, Hermann Hartshauser
und Helmut Ecker treten wieder an, sie führen
erwartungsgemäß die Liste an. Aus Alters-

gründen verzichtet Gemeinderat Günther
Rottmeier auf eine neuerliche Kandidatur. 
Auf der Liste zu finden sind etliche Haupt-
und Nebenerwerbslandwirte, darunter Chri-
stian Weber (Platz 6), Thomas Fischbeck (16)
oder Ludwig Schmid (7), der von der CSU zu
den Parteifreien gewechselt ist. Agraringe-
nieurin Veronika Schmidmeier rangiert als
erste Frau auf Platz 12.
Vier Ratssitze hält die Einigkeit bisher. „Vier
plus X“ ist das erklärte Ziel für 2020, wenn
der Gemeinderat von 20 auf 24 Sitze wächst.
Mit welchen politischen Schwerpunkten die
Einigkeit die Wähler überzeugen wollten,
zeigten Helmut Ecker (1. Vorsitzender), Wolf-
gang Reiland (Fraktionschef) und Nadine
Mynarik (2. Vorsitzende) auf. Inhaltlich soll es
beispielsweise um die Ortsentwicklung im
Allgemeinen, Verkehr, Wohnen, Wirtschaft
und Ehrenamt gehen. Um die Inhalte an die
Wähler zu bringen, hat man sich die Einig-
keit etwas Originelles einfallen lassen: „Wir

verzichten heuer auf eine aufwändige Wahl-
broschüre“, so Reiland. Stattdessen werden
in den nächsten Tagen Jahreskalender an alle
Haushalte verteilt. Sie enthalten allerlei nützli-
che Informationen für den Alltag und zeigen
die Ziele der Einigkeit auf. 
Mit der Listenaufstellung verbunden hat die
Einigkeit ihre Vorstandswahlen: Einstimmig
im Amt bestätigt wurde Helmut Ecker als Vor-
sitzender, Nadine Mynarik und Wolfgang
Reiland bleiben seine Stellvertreter. Einstim-
mig fiel auch das Votum für Josef Grichtmair
(Kassier) und Cornelia Hartshauser (Schrift-
führerin) aus. Helmut Ecker deutete an, dass
er sein Amt nach dieser Amtsperiode abge-
ben möchte. Schließlich kämen viele junge
Leute nach.  
Als Landrat empfahl sich Helmut Petz, der für
die Freien Wähler bei der Kommunalwahl
antritt. Er stellt sich den 34 Anwesenden per-
sönlich vor und sprach über seine Ziele. 

(Text / Fotos: eoe)

Eine „feinjustierte“ Liste präsentiert die Freie Wählervereinigung Einigkeit im Kommunal-
wahlkampf

Guter, alter Bekannter: Helmut Petz, so manchem sicherlich noch als Hallbergmooser Bür-
germeisterkandidat von 2002 in Erinnerung, will für die Freien Wähler Landrat werden.
Bei der Einigkeit stellte er sich vor und gratulierte der Vorstandschaft zur (Wieder-)Wahl:
(v.l.) Helmut Petz, Helmut Ecker (1. Vorsitzender), Nadine Mynarik, Wolfgang
Reiland (beide Stellvertreter) und Josef Grichtmair (Kasse).

Gemeinderatskandidaten
der EINIGKEIT
1. Wolfgang Reiland, Regierungsamtsrat
2. Hermann Hartshauser, selbständiger

Maurermeister / Bautechniker
3. Helmut Ecker, Brandrat a.D.
4. Rudi Lamprecht, 

selbstständiger Großhandelskaufmann
5. Markus Loibl, Elektrotechniker
6. Christian Weber, Landwirt
7. Ludwig Schmid, Landwirt
8. Christian Helminger, Servicetechniker
9. Alexander Belloth, 

selbständiger technischer Betriebswirt
10. Michael Rothkopf, 

technischer Angestellter
11. Markus Ecker, Brandmeister / 

Rettungssanitäter
12. Veronika Schmidmeier, 

Agraringenieurin
13. Bettina Keppel, Selbständig
14. Johann Helminger jun., Gärtner
15. Philipp Bäuerle, 

Veranstaltungstechniker
16. Thomas Fischbeck, Landwirt
17. Josef Grichtmair jun., Brandinspektor /

Rettungsasssistent
18. Alexander Thiel, Pkw-Versuchsfahrer
19. Lutz Lübbert, Öffentl. Dienst
20. Stephan Zobel, Selbständig
21. Josef Wittmann, Schreinermeister
22. Christine Mittermeier, 

Physiotherapeutin
23. Sabine Weber,

Sparkassen-Fachwirtin
24. Margot Thiel, Hausfrau
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Ludwig Ossiander (Platz 4) betonte, dass die
Liste der Grünen die Bevölkerungsstruktur des
Orts viel stärker als die der „Alteingesesse-
nen-Fraktionen“ abbilde. Mehr Miteinander,
Bürger-orientierte und ideologiefreie Entschei-
dungen, aus „einem Dissens Konsens zu
schaffen, egal aus welcher politischen Reihe
die besten Ideen kommen“ formulierte Brosch
als Zielsetzung für die künftige Ratsarbeit. Der
Bundes- und Landkreistrend, wo die Grünen
zulegen konnten, stimmte sie optimistisch,
dass man ab 2020 mehr als die bisherigen
zwei Sitze wird besetzen können. 
Aus den Reihen der Gemeinderatskandidaten
gibt es viel zu tun – und aufzuholen: Schul-
haus- und Bürgerhausbau, Digitalisierung,
Energieautarkie, Familien, Kinderbetreuung,
Natur und Umwelt, Wachstumsbremse,
Altersarmut und bezahlbares (genossen-
schaftliches) Wohnen wurden als drängende
Problemstellungen genannt. Jonah Wiedner,

Für die Kommunalwahl 2020 haben sich nun
auch Bündnis 90 / Die Grünen aufgestellt:
Am 22. November nominierten sie ihre Listen-
kandidaten. Das erklärte Ziel: Der künftige
Gemeinderat soll weiblicher, bunter und stär-
ker am Bürger orientiert sein. 
Am Ende der Aufstellungsversammlung im
Alten Wirt war Grünen-Ortssprecherin und
Spitzenkandidatin nach eigenem Bekunden
zufrieden und „emotional überwältigt“: „Man
spürt die Leidenschaft, mit der sich jede und
jeder der Kandidaten hier einbringt“, unter-
strich sie. Sabina Brosch und Robert Wäger,
die amtierenden Gemeinderäte, führen die
Liste an. 24 Kandidatinnen und Kandidaten
im Alter zwischen 18 und 68 Jahren, darunter
10 Frauen, bieten die Grünen auf. Ganz
„durch-gendern“ konnte man laut Wäger die
Liste zwar nicht. Die Liste, so hieß es, sei aber
weiblicher denn je und international wie die
Einwohner der Gemeinde. Alt, Jung, Alteinge-
sessene, Zugereiste, Angestellte, Selbständi-
ge, Studenten, Rentner, Arbeiter und Akade-
miker seien darauf zu finden. Ein „Spiegel der
Gesellschaft“, wie Brosch hervorhob.  

Gemeinderat soll weiblicher, 
bunter und bürgernäher werden 

Die Grünen nominieren ihre Kandidaten für die Kommunalwahl 2020

mit 18 Jahren der jüngste Bewerber, beispiels-
weise sagte: „Es kann doch nicht sein, dass
ich im Jahr 2019 überlegen muss, ob
Homeoffice bei mir funktioniert, weil wir hier
bei 10 bis 15 MBits rumwabern.“ 
Wie auch andere Redner nannte Erwin
Grießer (Platz 3), Mitglied im Arbeitskreis
Nachhaltigkeit und von Beruf „IT’ler“, die
Digitalisierung als wichtiges Thema: Denn sie
biete Chancen auf vielen Feldern, etwa wenn
es um den Klimawandel („eine Überlebensfra-
ge für uns alle“), Luftqualität, Bauen, (Aus-)
Bildung, Verkehr oder Bürgerinformation der
Kommune gehe. Die Möglichkeiten seien hier
längst noch nicht ausgeschöpft. Robert
Wäger, zugleich Landratskandidat, forderte
“mutigere und sehr viel zielstrebigere Lösun-
gen“ als bisher, auch wenn es darum gehe,
„das Privileg des Autoverkehrs abzusetzen“.
Denn, so Wäger: „Hallbergmoos erstickt“. 

(Text / Foto: eoe)

Gemeinderatskandidaten
der GRÜNEN
1. Sabina Brosch
2. Robert Wäger
3. Erwin Grießer
4. Ludwig Ossiander
5. Alexandra Gebhard
6. Issam Dhifi
7. Konstantin Tarmyshov
8. Dieter Niggl
9. Angelika Hauser
10.Thomas Küppers
11. Jihenne Abbes
12.Ferdinand Reuss
13.Angelika Knebel
14.Maurice Conde
15.Sigrun Rieblinger
16.Arne Junghans
17.Yesmin Arslan
18.Niclas Aé
19.Nausicaa Delmotte
20. Jonah Wiedner
21. Larysa Rommer
22.Christian Wolf
23.Sabrina Ossiander
24.Cem Barlas

Ersatz: Frank Röckemann, Astrid Grießer
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Christian Humpl 
ist der neue Schafkopfkönig

Christian Humpl (Mitte) amtiert für ein Jahr als Schafkopfkönig. Bis die Freien Wähler im
Herbst 2020 erneut den besten Kartler der Gemeinde suchen.  

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99

Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen

Kundendienst und Reparatur –
Karosserieinstandsetzung Originalteile –

Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.

Wir sind auch am Samstag zwischen
8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz

Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service

und Vermittlung
Mainburger Str. 4 • 85356 Freising

Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de

Die Gemeinde Hallbergmoos hat einen neuen
Schafkopfkönig: Christian Humpl setzte sich
beim zweiten Turnier der Freien Wähler mit
37 Punkten durch. 
Der Goldacher durfte sich bei der Preisverlei-
hung durch den FW-Vorsitzenden Thomas
Henning über stattliche 250 Euro in bar freu-
en. Und hätte Christian nicht gewonnen,
wäre der Sieg doch in der Familie geblieben,
denn Bruder Raimund Humpl sicherte sich mit
31 Punkte Platz zwei, dank seiner mehr
gewonnenen Soli gegenüber dem punktglei-
chen Konrad Kallinger.
Die Stimmung unter den passionierten Kart-
lern beim  Kramer-Wirt war prächtig. Aber
auch die teilnehmenden Damen glänzten bei
Sauspiel, Solo und Wenz. Als beste landete
Margot Buchhauser am Ende auf dem
beachtlichen siebten Platz, was ihr neben
dem „normalen” Preis eine Magnumflasche
Schampus einbrachte. Überhaupt die Preise:
Sogar Spieler mit leicht negativer Punktezahl
durften sich über tolle Präsente der Sponso-
ren K& F und Elektro Henning freuen. Und als
Trost für den letzten Platz holte sich Gerhard
Bormann noch eine Riesenflasche Starkbier
ab. (gra)

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

mit natürlichem Olivenöl
• Duschgel, Körperlotion & Körperöl  
3-tlg. Set  €  45,– (statt 78,–) 

• Handwaschseife €  9,90 (statt 16,50) 
• Handcreme €  9,90 (statt 16,50) 

Royal Olive 
Körperpflege
Royal Olive 
Körperpflege

Bester Preis des Jahres
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Der Kessel raucht, ein leicht säuerlicher Duft
liegt in der Luft: Die CSU Hallbergmoos-Gol-
dach hat erstmals ein traditionelles Kesselflei-
schessen im Wirtshaus „Zum Kramer” veran-
staltet. 
Herz, ein Stück Leber und ein Brocken Bauch-
fleisch – all das in einem Sud, dazu frisches
Goldacher Brot, Bratkartoffel, Sauerkraut.
Über 40 Besucher waren der Einladung der
CSU gefolgt. Neben Bürgermeister Harald
Reents und Landratskandidaten Manuel Mück
hat die CSU-Ortsvorsitzende viele Mitglieder
und Neugierige, aber auch Liebhaber der
deftigen Kost begrüßt: „Wir zeigen einmal
mehr, dass die CSU nicht nur Politik kann,
sondern auch gemütlich feiern. Ich freue
mich, justament an diesem Tag dem Wirts-
haus „Zum Kramer” zu seinem 23-jährigen
Bestehen zu beglückwünschen.” 
Natürlich blieb die Politik auch an diesem
Nachmittag nicht ganz außen vor, bei Bier

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

oder  Tel. 0 87 62-73 83 793

CSU Hallbergmoos-Goldach:

Erstes Kesselfleischessen

Jetzt im neuen Gebäude in der Fokkerstraße 2

und Brotzeit wurde auch das ein oder andere
Thema diskutiert. Für die musikalische
Umrahmung hat die Wirtshaus-Musik „De
Zwoa” gesorgt. Die Federführung für die
Organisation des Kesselfleischessens hatte
Mike Hora übernommen. Auch ihm dankte
Knieler für sein Engagement. (gra)

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Roll-up 
Displays
• Silber 
eloxiertes 
Aluminium

• Banner- 
Display in 
Kassette

• Einseitiger
Druck

• inkl. Tasche

Maße:
60 x 210 cm
85 x 210 cm

100 x 210 cm
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Am 13. September 1819 wurde Clara 
Schumann in Leipzig geboren. Sie beein-
druckt als Komponistin, Pianistin, Musikverle-
gerin, Professorin und achtfache Mutter bis
heute – und vor allem auch ihre Urururenke-
lin Heike-Angela Moser. 
„Eigentlich war sie eine hochmoderne Frau
von heute“, führte Moser in den erstKlassiK
Konzertabend „Das orchestrale Pianoforte“
ein. Wie auch Luciano Bitterlich ist Moser seit
vielen Jahren Klavierdozentin in Hallberg-
moos, dementsprechend war auch der
Gemeindesaal bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Bitterlich und Moser sitzen bereits seit vier-
zehn Jahren gemeinsam am Klavier, die bei-
den kennen sich und das merkte man bei
ihrem Spiel. Beim ersten Stück, dem Klavier-
Quintett von Claras Ehemann Robert, merkt
man dessen schwärmerischen Schaffens-
rausch, himmelhoch jauchzende Aufschwün-
ge die sich mit lyrisch stillen Passagen
abwechseln. Dass statt Klavier, zwei Violinen,
Bratsche und Cello, vier Hände über den
Flügel flogen ist Clara zu verdanken, die das
Werk für Klavier zu vier Händen bearbeitete
und mit einer tief-innerlichen Klangpoesie
bedachte. Herrmann Goetz‘ g-moll Sonate,
eine wunderschöne vierhändige Sonate an
sich, fand in Moser und Bitterlich eine ebenso
schöne Umsetzung des majestätischen ersten
Satzes, der liedhafte Charakter des Mittelsat-
zes sowie der eher choralartig gestaltete drit-
te Satz. Nicht zu verkennen waren bei Clau-
de Debussys h-moll Symphonie die tiefen Ver-
wurzelungen in die französischen Romantik. 
Das Duo Moser-Bitterlich ließ bei seinem
farbigen Spiel sehr gut erahnen, wie diese
Sinfonie in der Orchesterfassung hätte klin-
gen können. Nicht minder gefielen dem
Publikum Edvard Griegs „Nordische Tänze“,
wo Grieg auf alte Volksweisen zurückgriff
und für Klavier vierhändig bearbeitete. Der
Zauber der Stücke lag Grieg-typisch in ihrem
authentischen norwegischen Volkston, à la
Bonheur wirbelten die Solisten in einem rau-
schenden Presto-Finale. Das restlos begeister-
te Publikum erklatschte sich zwei Zugaben,
eine Polonaise und zwei berührende Walzer
von Johannes Brahms, dem zweitwichtigsten
Mann in Claras Leben.
Ein weiterer wunderschöner Konzertabend
der erstKlassik Reihe mit zwei virtuosen
Künstlern, die kein besseres Aushängeschild
für die Musikschule sein könnten.

(Text/Foto: sab)

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46

über

70
Jahre

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV–AU•Fahrräder•Autowaschanlage

Autohaus

Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF

erstKlassiK:

Vier Hände zu Ehren Clara Schumanns



DER HALLBERGER Nr. 23/4. Dezember 2019

Im vergangenen Jahr feierte er mit seiner Frau
Gertraud Goldene Hochzeit. Nun gab es für
Josef Nöth erneut Anlass zum Feiern: Der
Hallbergmooser feierte seinen 85. Geburts-
tag. Viele Gratulanten beglückwünschten den
Edel-Fan und -Helfer der SV Siegfried-Ringer
zu seinem Ehrentag. Auch Bürgermeister Har-
ald Reents machte seine Aufwartung.
Der gebürtige Franke wurde am 16. Novem-
ber 1934 in Volkach (bei Schweinfurt) gebo-
ren und ist mit vier Geschwistern aufgewach-
sen. Mit 18 Jahren besuchte er für zwei Seme-
ster die Berufsschule für Ackerbau und
Viehzucht, weil er eigentlich den elterlichen
Hof übernehmen sollte. Doch es kam anders:
Um praktische Erfahrungen zu sammeln, kam
er zur Lehre nach Eching – und schlug in Hall-
bergmoos Wurzeln: 10 Jahre lang arbeitete
Nöth für den Echinger Betrieb. In seiner Frei-
zeit besuchte er regelmäßig die Heimkämpfe
des SV Siegfried. Anschließend ging’s immer
in den Gasthof Stegherr, wo Nöth seine Frau
Gertraud kennenlernte. Am 8. November
1968 führte er sie vor den Altar. Der jüngere
Bruder übernahm statt seiner den elterlichen
Betrieb in Unterfranken.
Für sich und die drei Söhne, einer verstarb viel
zu früh im Alter von 40 Jahren, baute Nöth
ein Eigenheim. 1976 orientierte er sich beruf-
lich neu: Er absolvierte eine Ausbildung zum
staatlich geprüften Flugzeugabfertiger und
wurde während seiner 20-jährigen Tätigkeit
am Flughafen München Vorarbeit und
schließlich Disponent. Nöth ging in Rente,
arbeitete aber anschließend noch als Shuttle-
Fahrer – und brachte Urlauber acht Jahre
lang sicher zum Airport.  
Damals wie heute schlägt das Herz des Jubilar
für die Familie, zu der auch eine Enkeltochter
zählt, und SV Siegfried: Seit 46 Jahren ist er
Vereinsmitglied, seit 30 Jahren schätzt man

Herzlichen Glückwunsch! Gravierte Weingläser, einen edlen Tropfen Rotwein und 
Hallberg-Schecks hat Bürgermeister Harald Reents Josef Nöth als Geschenk zum
85. Geburtstag mitgebracht.   

Der Hallberger gratuliert…

In Hallbergmoos Wurzeln geschlagen
SVS-Edelfan und -helfer Josef Nöth feierte 85. Geburtstag

ihn als äußerst aktiven Allrounder und Fah-
nenträger. 
Da sich der rüstige Jubilar bester Gesundheit
erfreut, hilft er immer noch bei den Heim-
kämpfen am Getränkeausschank. Auch bei
den VfB-Fußballern steht Nöth als interessier-
ter Zuschauer auf der Tribüne. Für den Haus-
gebrauch produziert er in seiner Freizeit
Apfelmost. Dafür verwendet Nöth Äpfel aus
dem eigenen Garten, verwertet und keltert sie

bei einem Freund. „So hat man das ganze
Jahr über Saft“, zeigt er auf ein kleines Fassl,
das im Wohnzimmer steht. Woher seine Söh-
ne das Faible fürs Schafkopfen haben, verrät
der Jubilar: Er selbst hat früher etliche Turniere
in der Region gewonnen und ansehnliche
Preise eingefahren: „Das Radl, das ich damals
gewonnen habe, habe ich heute noch.“ 

(Text/Foto: eoe)

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr

Baby-Mess- und Wiegetag
und Mütterberatung

Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät
Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

❍ Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

❍ Durchgehende Öffnungszeiten
❍ Botendienst: Sie können über

Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H
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Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

Der Hallberger gratuliert…

Seit 65 Jahren glücklich verheiratet
Eva und Max Kreilinger feierten Eiserne Hochzeit

Seit 65 Jahren gehen Eva und Max Kreilinger
durch dick und dünn. Die Söhne Max und
Franz haben sie gemeinsam großgezogen,
sind mittlerweile stolze Großeltern von sechs
Enkeln und sieben Urenkeln. Die waren natür-
lich dabei als das Ehepaar nun Eiserne Hoch-
zeit feierte – und zwar dort, wo sie sich ken-
nengelernt haben: Im Gasthof Neuwirt.
Die beiden 86-Jährigen erinnern sich genau
an den Tag, an dem sie sich zum ersten Mal
begegneten: 1952 war das, bei einer Hoch-
zeit von Verwandten. Beide wurden am
„Jungherren-Tisch“ platziert. „Es hat auf einen
Schlag gefunkt“, erzählt Max Kreilinger. Zwei
Jahre später, am 19. November 1954, führte
er seine Braut zum Standesamt und tags dar-
auf vor den Altar. Weil der Boden „batzig“
war, fürchtete Eva um ihr schönes weißes
Hochzeitskleid: „In der Nacht hat’s dann aber
so gefroren, dass sie über den Boden schwe-
ben konnte“, schmunzelt der Ehemann. 
Wenn man sie nach einem gemeinsamen
Hobby fragt, kommt als Antwort „Hausbau“.
„Mörtelfrau“ sei sie gewesen, lacht Eva Krei-
linger – beim ersten Haus in der Rupprecht-
straße, dann in München, Goldach und
Ungarn, dort wo Eva Kreilinger geboren wur-
den und das Ehepaar am liebsten seine Urlau-
be verbrachte und einen benachbarten Kin- dergarten über Jahre hinweg finanziell unter-

stützte. „Was du alles mitgemacht hat, schafft
so leicht keine andere“, sagt Schwiegertochter
Maria voller Respekt. Gegenseitiger Respekt
ist es auch, was die Eheleute zusammengehal-
ten hat: „Es kommt schon vor, dass wir mal
nicht einer Meinung san, aber streiten damma
nie“, unterstreicht die Ehefrau. 
Mit dem Bauhandwerk war Max Kreilinger
auch beruflich verbunden: Zehn Jahre lang
war er für eine Echinger Baufirma beschäftigt,
später dann im Baureferat der Stadt Mün-
chen. Kreilingers Handschrift trägt übrigens
auch die Goldacher Kirche: Die Mauer habe
man errichtet, erzählt er. Und schlaflose
Nächte habe er zugebracht, weil er die Idee
hatte, den Kran inmitten der Kirche aufzubau-
en – und es Millimeterarbeit war, das Gerät

anschließend durch das Portal wieder heraus
zu bugsieren. 
Wenn dann noch Zeit blieb, widmete sich
Max Kreilinger seinem Mercedes: „Das Auto
ist sein Heiligtum, da darf kein anderer ran“,
schmunzelt Sohn Franz. „Und er ist ein toller
Erzähler“, ergänzt Sohn Max. 
Am Ehrentag des Paares kam Bürgermeister
Reents mit vielen Geschenken vorbei: Einen
Bildband über Bayern ließ Ministerpräsident
Markus Söder überbringen, Landrat Josef
Hauner schickte Blumen, Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier einen Brief mit
Glückwünschen. Von der Gemeinde gab‘s
gravierte Gläser und Sekt von einem beein-
druckten Bürgermeister: „Respekt. 65 Jahre
verheiratet: So etwas hat man nicht oft.“ 

(Text / Foto / Repro: eoe)

Junges Glück: Vor 65 Jahren führte Max
Kreilinger seine Braut Eva zum Altar. 

Pfarrer Thomas Gruber (links), der anlässlich des Ehejubiläums auch eine Messe für das
Ehepaar las, und Bürgermeister Harald Reents (rechts), gratulierten Eva und Max Kreilin-
ger zur Eisernen Hochzeit.
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Als die Nachricht verkündet wurde, dass die
Gemeinde Hallbergmoos/Goldach endlich
einen Kinderarzt bekommt, endete eine lange
Zeit des Wartens, Beantragens und Begrün-
dens. Warum sollte denn eine der jüngsten
Gemeinden Bayerns, gar Deutschlands einen
Kinderarzt brauchen? Aber bekanntlich
währen gute Dinge immer etwas länger. Wir
haben nun nicht nur eine Kinderarztpraxis
bekommen, sondern ein Team, das sich mit
Leib und Seele dem Wohl unserer Kinder ver-
schrieben hat: „Praxis Kinderlachen” aus
Freising, unter der Führung von Herrn Dr.
Ratay. Seinem Team steht in der Filialpraxis in
Hallbergmoos ein gebürtiger Allgäuer vor,
für den sein Beruf keine Arbeit, sondern eine
Passion ist.
In Hallbergmoos/Goldach geht man nicht
zum Kinderarzt, sondern zu Dr. Simon. Wer

hat sein Kind nicht schon versucht mit folgen-
den Worten zum Impfen zu überreden „…
aber Dr. Simon wird da sein!” 
Als die Praxis im Januar 2016 eröffnete, war
er für ein Jahr als Standortarzt eingeplant,
um den Start zu begleiten. Daraus sind mitt-
lerweile drei Jahre geworden. Drei Jahre, in
denen sich Dr. Simon für jede Sorge Zeit
nahm, drei Jahre in denen er keine Öffnungs-
zeiten kannte, sondern erst ging, wenn das
letzte Kinde versorgt, die letzte Mama beru-
higt und das Wartezimmer leer war. Drei
Jahre in denen er Kollegen sein Wissen wei-
tergab, für eine wertschätzende Atmosphäre
sorgte und stets offen für Feedback war. 
Mit dem 75. Geburtstag reifte nun die Ent-
scheidung, dass diese Zeit zu Ende gehen
soll. In seinen über 49 Jahren ärztlichen Wir-
kens entwickelte sich Dr. Simon zu einem
wertgeschätzten und anerkannten Experten
im Bereich „Kindergesundheit und Impfen”.
Er repräsentierte Bayern als Experte, u.a. im
deutschen Ärztetag. All das sind für Dr.
Simon Mittel zum Zweck: den Zweck der Ver-
besserung der Kinderversorgung. Kinder
benötigen aber nicht nur in unserer Welt die
Hilfe von Ärzten, die sich Zeit nehmen, son-
dern insbesondere in den krisengeschüttelten
Regionen der Dritten Welt, war Dr. Simon
immer gern gesehen, wenn er auf seinen
Hilfseinsätzen war.
Aber auch der private Dr. Bernd Simon hat
viel richtig gemacht und kann voller Stolz auf
seine Kinder blicken, die sich ebenfalls der
Medizin gewidmet haben. Nun scheint die
Zeit gekommen, um sich den privaten Leiden-
schaften stärker zu widmen. Der passionierte
Freiluftsportler wird nun wohl öfter beim
Wandern, Bergsteigen oder Radeln anzutref-
fen sein. Am Abend gilt es dann die Zeit zu
zweit bei klassischer Musik und Konzertaben-
den zu genießen.
Das gesamte Team der Praxis „Kinderlachen“
wünscht zum Geburtstag von ganzem Herzen
Gesundheit, alles Glück in der Familie und
einen abwechslungsreichen, wohlverdienten
und noch sehr langen Ruhestand. (gra)

Herzlichen Dank!
Der Krieger- und Soldatenverein
Goldach möchte sich bei den Bürgern von
Goldacher und Notzingermoos recht
herzlich bedanken, für die großartige
Spendenbereitschaft (2.579,00 Euro) zu
Gunsten des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V.
Herzlichen Dank
Die Vorstandschaft

Der Hallberger gratuliert…

Happy Birthday, Danke und Servus
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Ausgezeichnete Stimmung herrschte bei der
Faschings Warm-Up Party im Casino über
der Sporthalle am Freiherr-von-Hallberg-
Platz. 
Ausgiebig und bunt ging es zu beim
Faschingsauftakt 2019, im Zuge des Mottos
„Dancing Circus“ wurde natürlich heftig
getanzt. DJ Bachial heizte mit den aktuellsten
Hits die Stimmung bis in den frühen Morgen
bestens an. (Text/Fotos: sab)

Narrhalla Hallbergmoos:

Warm-Up im Casino
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Josa ist nicht besonders groß und auch nicht
so stark, um wie sein Vater Köhler zu werden.
Dafür  verfügt er über eine besondere Bega-
bung: Er kann die Welt mit seiner Fiddel ver-
zaubern. Er will dem Mond vorspielen, ihn
groß und klein werden lassen. Um das zu
erreichen, muß er dorthin, wo der Mond ihn
hören kann: ans Ende der Welt. Auf der
Suche nach dem Mond findet Josa auch zu
sich selbst.
Auf ihren bunten Sitzkissen lauschten knapp
20 Kinder „ihrem“ Bürgermeister Harald
Reents. Er nahm sich zum 16. bundesweiten
Vorlesetag Zeit um aus Janoschs Buch „Josa
mit der Zauberfiddel“ vorzulesen.  Zum zwei-
ten Mal kam Reents zu den Kindern in die
Bücherei, gerne folgte er der Anfrage von
Büchereileiterin Petra Niedermair als sie bei
ihm anfragte, ob er nicht als Vorleser und
Geschichtenerzähler kommen möchte.
Schon 15 Minuten Vorlesen am Tag reichen
laut „Stiftung lesen“ aus, um Kinder später für
das Lesen zu begeistern. Den bundesweiten
Vorlesetag gibt es seit 2004 und findet jeweils
am dritten Freitag im November statt. Er geht

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

Bürgermeister liest Janosch
Vorlesetag in der Gemeindebücherei

Mischlingsdame Polly ist ca. 7 Jahre alt. Sie
wiegt etwa 17 kg und hat eine Schulterhöhe
von knapp 40 cm. 
Polly ist eine besonders liebe und anhängli-
che Hündin. Für Polly suchen wir ein ruhiges
Plätzchen, gerne bei älteren Menschen, die
mit ihr gemütliche Spaziergänge machen und
sie mit viel Liebe verwöhnen möchten. 
Wenn Sie Polly kennen lernen möchten, 
melden Sie sich bei Andrea Waldleitner, 
Tierschutzverein Schlupfwinkel e.V., Telefon
0 81 23/22 91. (gra)

zurück auf eine Initiative der Wochenzeitung
„Die Zeit“, der „Deutsche Bahn Stiftung“ sowie

der „Stiftung Lesen“, jährlich nehmen daran
über 180.000 Personen teil. (Text/Foto: sab)

Polly sucht
ein Zuhause

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:

– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung

Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 

selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr

Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.

Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Neufahrner Str. 14c • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten

zu vermeiden, 

bitten wir Sie um

Terminvereinbarung.

Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.
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Marc & Penny-Gewinnspiel der VR-Bank:

100 glückliche Gewinner
Am Freitag, 15. November, war es endlich
wieder soweit: Die große Marc & Penny-
Auslosungsveranstaltung der VR-Bank Isma-
ning Hallbergmoos Neufahrn eG lockte wie-
der zahlreiche Kinder und Eltern in den Isma-
ninger Bürgersaal.
Nach einer kurzen Begrüßung durch den
Vorstand Matthias Dambach konnte es auch
schon los gehen. Gespannte Kinderaugen
verfolgten freudig die Verlosung der 100
Preise – immer in der Hoffnung, den eigenen
Namen zu hören und damit einen der heiß-
begehrten Preise mit nach Hause nehmen zu
können. Clown Toni Toss sorgte mit Modera-
tor Christoph Lutz für Spannung und lustige
Unterhaltung bei der Verlosung.

Paul war in diesem Jahr der
„kleine“ große Gewinner. 
Unter 100 verlosten Preisen gewann Paul den
Hauptpreis und wurde unter großem Applaus
der Besucher auf der Bühne in 1-Cent-
Stücken aufgewogen. Damit die Waage ein
ordentliches Gewicht aufwies, wurde diese
mit Hilfe des Vorstands Matthias Dambach
großzügig aufgestockt , sodass ein Betrag
von 150 Euro erreicht wurde.
Der zweite Preis, eine Green Machine (Drift
Dreirad) ging an Zoe. Sophia freute sich über
einen Gutschein im Wert von 100 Euro für
das Legoland Günzburg. Den vierten Preis,

vhs verabschiedet Irene MCWhirter
Irene McWhirter  beendet nach 20 Jahren
ihre Dozententätigkeit an der vhs.
Sie hat in den vergangenen 20 Jahren  sehr
engagiert 2000 Kindern die Begeisterung für
die Bewegung vermittelt. Sie war bei der
Geschäftsführung, den Eltern und den Kin-
dern äußerst beliebt. Die vhs bedankt sich
sehr herzlich für das überdurchschnittliche
Engagement und die gute Zusammenarbeit.
Die Eltern deren Kinder und die Geschäfts-
führung sind sehr traurig über den Entschluss
und wünschen Ihr alles erdenklich Gute für
die „kinderfreie“ Zeit.
Sybille Schneider, Mutter von 4 Kindern:
„Meine Kinder (und auch ich) haben in dem
Zeitraum von 2002 bis 2019 an verschiede-
nen von Irene geleiteten Kursen „Eltern-Kind-
Turnen“, Kinderturnen ab 3,5 Jahren, 5 Jahre,
Schulalter teilgenommen. Irene leitete die Kur-
se stets mit einfühlsamer Kompetenz, fröhlich
und liebevoll und mit immer wieder neuen
kreativen Ideen, sodass Kinder wie auch
Eltern sich sehr wohlgefühlt haben. Mit ihrer
warmherzigen Art schaffte sie es, jedes Kind
für das Turnen zu begeistern. Wir sind immer
sehr gerne dabei gewesen.Vielen Dank, liebe
Irene, für 17 schöne Jahre Kinderturnen. (gra)

einen 3D-Stift, konnte Lisa mit nach Hause
nehmen. Benedikt kann zukünftig unter Was-
ser mit seiner neuen digitalen Unterwasser-
kamera fotografieren.
Unter den weiteren Preisen befanden sich ein
ferngesteuertes Auto, eine ferngesteuerte 
Riesenspinne, ein aufblasbares Riesenein-

horn, ein Snow Kick (Rollerersatz für den
Schnee), diverse Gutscheine, Fußbälle sowie
eine Vielzahl von Spielen.
Wer heuer kein Glück hatte, musste trotzdem
nicht mit leeren Händen gehen: als Trostpreis
gab es für jedes Kind eine Trinkflasche mit
Kühlakku. (gra)
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Im Kosmetikstudio Zimmer „Beauty & Welln-
ess“ steht gerade die vorweihnachtliche Zeit
im Zeichen der „Harmonie und des sich
Wohlfühlens“. Denn es ist doch gerade der
Herbst und Winter in der jeder sich nach
Wohlgenuss und Schönheit sehnt, wenn es
draußen nass, stürmisch und kalt wird, wol-
len wir uns besonders verwöhnen und pfle-
gen. Mit weihnachtlichen Düften kommt jetzt
auch in der Kosmetik schon festliche Stim-
mung auf! 
Bei der dreitägigen Weihnachtssausstellung
öffnete Johanna Zimmer ihr in stimmungsvol-
les Ambiente getauchtes Kosmetikstudio, ließ
ihre Kunden und Kosmetikliebhaber eintau-
chen in die Welt von Wellness für Körper,
Geist und Seele. 
Das Motto „Jafra Weihnachtsszauber“ ließ
keine Wünsche offen, denn für Jeden war
etwas dabei:  hochwertige Gesichtspflege-
und Anti-Aging Produkte, Düfte für Sie & Ihn,
Wellness-Produkte zum Entspannen im eige-
nen Badezimmer, Körperpflege-Serien in ver-
schiedenen Duftrichtungen sowie eine große
Auswahl an Farbkosmetik und kleine
Geschenkideen unter 10 Euro. In diesem Jahr
ganz neu dabei war auch die Herrenpflege-
Serie „Royal Men“ mit wertvollem Gelee
Royale „die Männerhaut ist anders, ist vor
allem durch die Rasur auch ganz anderen
Einflüssen ausgesetzt“, klärte Zimmer auf.
„Da braucht es natürlich auch eine Pflege, die
optimal auf die Bedürfnisse der Männerhaut
abgestimmt ist.“
Gerade Zimmers umfassende Fachberatung,
für die sie sich stets viel Zeit nimmt, um indivi-
duell und maßgeschneidert auf die Kunden-
wünsche einzugehen, ist sehr gefragt und
wird regelmäßig in Anspruch genommen. 
Auch wer die Weihnachtsausstellung verpas-
ste, hat noch weiterhin Gelegenheit, das viel-
fältige Jafra-Sortiment, Produktneuheiten und
Angebote zu genießen und bei Johanna Zim-
mer im „Beauty & Wellness“ sich von Weih-
nachtsgeschenk-Ideen inspirieren zu lassen.
Es gibt auch Geschenkgutscheine für Kosme-
tik- und Wellness-Behandlungen.
Das Kosmetikstudio „Beauty & Wellness“ hat
am 6./13./20. Dezember von 9 bis 19 Uhr
sowie am 19. und 23. Dezember jeweils von
15 – 19 Uhr zur Beratung und zum Verkauf
geöffnet. (Text/Fotos: sab)

Es weihnachtet im Kosmetikstudio
„Beauty & Wellnes”

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNS IN UNSEREM NEUEN FIRMENGEBÄUDE MIT SHOWROOM
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    0811 99 82 850    www.fliesen-waldhier.de
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Wohnen auf Zeit 
Flughafen München GmbH eröffnet neues „Mitarbeiterhotel“ in Hallbergmoos

Die Flughafen München GmbH (FMG) schafft
neuen Wohnraum für ihre Mitarbeiter: In
Hallbergmoos, einer Nachbargemeinde des
Airports,  bietet der Konzern in der Lilienthal-
straße ab sofort  voll ausgestattete „Serviced
Apartments“ in einem Gebäude an, das
zuvor ausschließlich als Büroimmobilie
genutzt worden ist. Die ersten Mieter sind
bereits eingezogen, ab Anfang Dezember
stehen sämtliche 132 Wohneinheiten in dem
neuen „Mitarbeiterhotel“ schlüsselfertig zur
Verfügung. Interessenten haben die Wahl
zwischen Ein- und Zwei-Betten-Apartments.
Die Aufenthaltsdauer ist auf maximal sechs
Monate befristet. Die Modalitäten zur Verga-
be der Apartments haben die FMG und der
Betriebsrat des Unternehmens  in einer Ver-
einbarung festgelegt.
Das Angebot, das bereits auf eine breite
Resonanz stößt, richtet sich vor allem an neue
Mitarbeiter der FMG und ihrer Tochter- und
Beteiligungsgesellschaften, die in der Flugha-
fenregion Fuß fassen wollen. Unterstützt wer-
den sollen mit dem neuen Angebot gerade
Bewerber aus weiter entfernten Regionen.
Ihnen soll der Start erleichtert werden, indem
sie die Möglichkeit bekommen, sich in Ruhe
nach einer dauerhaften Wohnung umsehen
zu können. Auch Angestellte von Fremdfir-
men, die auf dem Campus ansässig sind,
können bei entsprechenden Vakanzen von
dem neuen Angebot in Hallbergmoos profi-
tieren.
„Wir engagieren uns intensiv beim Thema
Wohnraum für Beschäftigte, um im Wettbe-
werb um Arbeitskräfte mit zusätzlichen Vor-
teilen zu punkten. In den letzten Monaten ist
viel passiert: Von langfristig zu mietenden
Reihenhäusern in Flughafennähe bis hin zu
befristeten Wohnungen in München, umfasst
das Angebot verschiedene Ausstattungen
und Preiskategorien. Mit den Serviced Apart-
ments in Hallbergmoos haben wir ein tolles
Angebot besonders für die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, die neu zu uns kommen und
sich noch in der Flughafenregion orientie-
ren“, erklärte Dr. Robert Scharpf, Personal-
chef der FMG, zum Engagement des Flugha-
fens. (FMG)

www.hallberger.de

Management und Arbeitnehmervertreter der Flughafen München GmbH (FMG) ziehen
bei der Bereitstellung von kostengünstigem Wohnraum für neue Mitarbeiter an einem
Strang. Damir Lucic (rechts) ist einer der neuen Flughafenbeschäftigten, die von den Ange-
boten der FMG profitieren. Der Kroate, der sich hier zusammen mit FMG-Personalchef
Robert Scharpf (links) und  Betriebsrat Vahdet Kizilkaya dem Fotografen präsentiert, hat
kürzlich seine Arbeit bei der AeroGround aufgenommen und ist seither für diese Tochter-
gesellschaft der FMG bei der Flugzeugabfertigung auf dem Vorfeld im Einsatz. 

Foto: Stephan Görlich

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

PKW- und LKW-Reparaturen � TÜV + AU � Unfallinstandsetzung
Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile

Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24

EU-FAHRZEUGE von VW, Skoda, Seat
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Die evangelische Pfarrerin Juliane Fischer
verlässt zum Jahreswechsel die Gemeinde.
Dies teilte sie nun den Mitgliedern in einem
Rundschreiben mit. Sie wechselt zum 1. Janu-
ar 2020 zur bayerischen Landeskirche. 
„Nach zehn Jahren Performance im Pfarr-
amt, davon fast sechs Jahre in Hallbergmoos,
habe ich mich dazu entschieden, wieder in
den Bereich Strategie zu wechseln“, lässt die
promovierte Theologin wissen. Sie werde,
wie sie erläutert, in Zukunft Teil des „PuK-
Teams“ im Landeskirchenamt sein. Im Projekt-
büro „Profil und Konzentration“ beschäftigt
man sich mit den notwendigen Reformen für
die Zukunft der Kirche. „Ich freue mich auf
die neue Aufgabe und Vieles, was ich in Hall-
bergmoos die letzten Jahre gemacht habe,
hat mich überhaupt dazu befähigt, diese
neue Stelle anzutreten“, so Fischer.
In die Vorfreude auf die neue Herausforde-
rung mischt sich freilich auch Bedauern: Sie
sei sehr traurig, so Fischer, „weil ich hier Vie-
les loslassen muss, was meinem Leben und
meinem Glauben in den letzten sechs Jahren
Mitte und Bedeutung gegeben hat.“ So viele
Menschen seien ihr ans Herz gewachsen,
betont die 39-Jährige. Die scheidende Pfarre-
rin bedankt sich für das Vertrauen und die
Unterstützung, die ihr bei den Schritten zum
Gemeindeaufbau entgegengebracht wurde.

„Ich bin sehr, sehr dankbar, dass ich eure
Pfarrerin sein durfte“, unterstreicht Fischer.

(Text: eoe / Foto: gra)

Pfarrerin Dr. Juliane Fischer 
verlässt die Gemeinde

Pfarrerin Dr. Juliane Fischer 
kocht für Senioren

Mittlerweile jährte es sich zum sechsten Mal,
dass Pfarrerin Dr. Juliane Fischer den
Kochlöffel schwang und die großen Töpfe
aus den Schränken holte, denn die Pfarrerin
kochte wieder für den Seniorentreff.
Am Donnerstag, 14. November, gab es für
rund 25 Senioren ein 3-Gang-Menü in der
Emmaus-Kirche. Diesmal wurde es scharf,
denn es wurde indisch gekocht mit gemisch-
tem Blattsalat mit Koriander-Dressing als
ersten Gang, Chicken Tikka Masala mit Bas-
matireis als Hauptgang und Kokos-Schnitten
zu Dessert. Gemeinsam mit den Senioren
setzte sich die Pastorin an den Mittagstisch
und verriet, dass sie selbst, obwohl sie schon
die libanesische, italienische, französische,
schwedische und thüringische Küche auf den
Tisch für die Senioren gebracht hätte noch
nicht viel in der Welt unterwegs war. Zum
Abschluss des Essens wurde noch Kaffee
getrunken und Kuchen gegessen. 
Das nächste Seniorentreffen findet am Don-
nerstag, 9. Januar um 14.30 Uhr statt. (gra)
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Besinnlich, heiter und stimmungsvoll: So muss
Weihnachten sein. Eine wunderbare Einstim-
mung auf das Fest gab es nun schon frühzei-
tig: Brigitte Walbrun, Christine Reimer und
Bernhard Ulrich, die beliebten Seriendarstel-
ler von „Dahoam is dahoam“, waren zu
einem Benefizauftritt unter dem Titel „Weih-
nachten Dahoam“ in die Emmauskirche
gekommen. 
Ihr Versprechen aus dem vergangenen Jahr,
wieder nach Hallbergmoos zu kommen,
haben sie also gehalten. Dass Brigitte Wal-
brun (alias Rosi Kirchleitner) und Christine
Reimer (alias Moni Vogl) nicht nur Schauspie-
lerinnen, sondern auch ausgebildete Sänge-
rinnen sind, stellten sie eindrucksvoll unter
Beweis: Sie sangen – begleitet von mitsum-
menden Publikum – vom „Ochs im Krippal“,
„Heidschi Bumbeidschi“ oder „Auf, ihr 
Hirten!“. 
Ein nostalgisches, mitunter auch zeitkritisches
Bild von Weihnachten zeichneten Bernhard
Ulrich (alias Hubert Kirchleitner) und seine
Schauspiel-Kolleginnen in Gedichten und
Geschichten: Sie wechselten sich am Pult ab,
erzählten vom Advent, vom Nikolaus, der
eigenwilligen Draxlwanger Weihnachtsmesse
oder missglückte Christbaum-Zuschnitten.
Nicht nur als Begleiter am Akkordeon, son-
dern auch als Solist spielte Wolfgang Wag-
ner auf und verlieh dem unvergesslichen

Benefiz-Auftritt zugunsten der Emmauskirche:

Weihnachten Dahoam 
Beliebte Seriendarsteller aus „Dahoam ist dahoam“ bescheren heiter-besinnlichen Abend

Abend eine besondere, musikalische Note.
Freuen dürfen sich nicht nur die Fans von
„Dahoam is dahoam“ , die nach der Vorstel-
lung mit den sympathischen Darstellern ins
Gespräch kamen, sondern auch die evangeli-

schen Christen: Denn die Serienstars traten
unentgeltlich auf. Der Einnahmen werden für
die Anschaffung der Kirchenglocken, für den
der Freundeskreis der Emmauskirche fleißig
sammelt, verwendet. (Text: eoe / Fotos: gra)

Förderverein Freunde der Emmauskirche e.V.:

Adventskalender ist erhältlich
Auch in diesem Jahr hat der 'Förderverein -
Freunde der Emmauskirche e.V.' wieder
einen Adventskalender herausgebracht. 24
Türchen warten darauf geöffnet zu werden -
und in jedem steckt ein Gutschein eines
Gewerbebetriebs in Hallbergmoos-Goldach.
Der Kalender konnte mit Spenden weiterer
ortsansässiger Betriebe beinahe kostenlos
gedruckt werden. Der Verkauf findet in der
Bücherstube Stotter und der OMV-Tankstelle
statt.
Das Bild dazu lieferten in diesem Jahr viele,
viele junge Künstler – die im Blumenkinder-
garten ihre weihnachtlichen Gemälde ange-
fertigt haben. Daraus entstand dann das
Deckblatt des Adventskalenders. Der Förder-
verein sagt allen kleinen Künstlern ganz herz-
lichen Dank. 
Die einzelnen Gewinner werden kurz vor
Eröffnung des Weihnachstmarkts in Hallberg-
moos von Bürgermeister Reents gezogen. Die
Veröffentlichung der Gewinner erfolgt dann
online auf der Homepage des Fördervereins
und in anderen Presseorganen.

(Text: gra / Foto: Hans-Peter Kökeny)
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BRK Kindergarten Wolkenschlösschen:

Geschenke mit Herz

Auch heuer hieß es wieder Päckchen packen
um Gutes zu tun. Der BRK Kindergarten Wol-
kenschlösschen hat wieder an der Aktion
„Geschenke mit Herz“ von der Hilfsorganisa-
tion humedica e.V. teilgenommen.
Die Familien der Wolkenkinder und auch vie-
le andere fleißige Päckchenpacker konnten
bis 21.11.2019 ein Weihnachtspaket für
arme Kinder packen. Jedes Jahr zur kalten
Jahreszeit ist Helfen und Teilen ein großes
Thema im Kneipp Kindergarten. 
Am 22.11.2019 kam der Lastwagen von
humedica vorbei. Die Wolkenkinder waren
schon sehr gespannt was mit den 95 gesam-
melten Paketen passieren sollte. Jeder wollte
helfen den Lastwagen zu beladen und so

wurde sich schön in einer Reihe aufgestellt
und der Lastwagen von den Kindern beladen.
Der BRK Kindergarten Wolkenschlösschen
war sehr gerne Sammelstation und hat sich
sehr gefreut, dass es so gut von den „Hall-

bergmoosern“ angenommen wurde. Wir
bedanken uns sehr herzlich bei allen die die-
se Aktion unterstützt und daran teilgenom-
men haben. (gra)

BRK Kinderkrippe Spatzennest:

„Weihnachten im Schuhkarton”
Ein Geschenk von Kindern für Kinder – das ist
das Motto von „Weihnachten im Schuh-
karton“. 
In den vergangenen Wochen hatten die
Kinder und Eltern in der BRK Kinderkrippe
Spatzennest die Möglichkeit, bulgarischen
Heimkindern eine Freude zu machen. 
Am gemeinsam gestalteten Wunschbaum
konnten sich die Kinder einen Stern mit einem
Namen aussuchen und dann zusammen mit
den Eltern den Schuhkarton packen. So fan-
den schließlich kleine Spielsachen, Süßigkei-
ten, aber auch Alltagsgegenstände wie Zahn-
pasta, Shampoo oder warme Kleidung den
Weg in den Karton. Gemeinsam mit den
Eltern malten die Kinder Bilder oder gestalte-
ten eine Weihnachtskarte für „ihr“ Kind.
Ganz stolz legten die Kinder abschließend
dann den Karton unter den Baum. 
Auch im gemeinsamen Morgenkreis wurde
der Geschenkbaum thematisiert. Einige Kin-
der wussten bereits schon, dass es auch Kin-
der gibt, die beispielsweise keine Mütze
haben – „ganz schön kalt“ stellten sie anhand
der Außentemperaturen fest.

Anfang Dezember machen sich die Geschen-
ke auf den Weg nach Bulgarien um dort viele
Kinder wenigstens für einen kleinen Moment
glücklich zu machen. (gra)

GESCHENKGUTSCHEINE 

für Weihnachten erhältlich

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

oder  Tel. 0 87 62-73 83 793
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Kostenloser Aufkleber:
„Hallberger
erwünscht“
Nachdem viele Bür-
ger ihre Briefkästen
mit dem Vermerk 
„Keine kostenlosen
Zeitungen“ versehen
haben, wird dort auch der Hallberger nicht
eingeworfen.
Wer trotz der Ablehnung von kostenlosen
Zeitungen den HALLBERGER auch künftig
gerne erhalten und lesen möchte, dem
schicken wir gerne einen Aufkleber „HALL-
BERGER erwünscht, bitte einwerfen“ zu.
Wer diesen kostenlosen Aufkleber für sei-
nen Briefkasten haben möchte, wendet sich
bitte per E-Mail an info@haasverlag.de
oder Tel. 0 87 62-73 83 793..

BRK Kinderhaus Mooshüpfer:

Nachbarschaftsbesuch
Vor einigen Tagen durften ein paar Kinder des
BRK Kindergartens Wolkenschlösschen ihre
neuen Nachbarn, das BRK Kinderhaus Moos-
hüpfer besuchen. Ein kleines Willkommensge-
schenk durfte natürlich nicht fehlen. Die Wol-
kenkinder durften sich alles genau anschauen
und staunten beim Erkunden der neuen Räu-
me. Sie durften gleich in dem neuen Werk-
raum die mitgebrachten Geschenke – das
Puppenhaus, das Indianerzelt und die
Geschicklichkeitsspiele – ausprobieren.
Natürlich wurde auch gemeinsam gespielt
und gesungen.
Der Kindergarten und das Kinderhaus freuen
sich auf eine tolle Nachbarschaft und koope-
rative Projekte wie dass bereits gemeinsam
erlebte und sehr gelungene St. Martinsfest und
die Zusammenlegung des Vorkurs Deutsch.
Über die Einladung auf einen Knieguss um
das Kneippbadezimmer des Kinderhauses
Mooshüpfer auszuprobieren, freuen sich die
Wolkenkinder schon sehr. (gra)

Kinderhort Meilensteinhaus:

Gespensterstunde
Am Freitag, 22. November waren 27 Hortkin-
der im Münchener Kindertheater.
Die Kinder aus dem Meilensteinhaus und For-
scherhaus haben Bekanntschaft mit dem
„Gespenst von Canterville“ gemacht.
Sie hatten viel Spaß bei der tollen Inszenie-
rung, aber es gab auch immer wieder
Momente zum Gruseln. 
Ein gelungener Ausflug zum Ende einer Schul-
woche. (gra)

Theresienstraße 29
85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11-998 63 86
Fax 08 11-998 63 87
www.renner-minge.de

Termine 
nach Vereinbarung
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Noch keine Geschenkidee
für Weihnachten?
Schenken Sie doch mal
Entspannung!

Noch keine Geschenkidee
für Weihnachten?
Schenken Sie doch mal
Entspannung!

Massage
inkl. Fango
40 Minuten für nur 21,– € (statt 26,–)

11-er-Karte (à 40 Min.)210,– € (statt 286,–)

Massage
inkl. Fango

21,–
210,–

★
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S P O R T
Fußball:

Remies im Heimspiel gegen Grünwald
Niederlage in Hauzenberg

2:1 Niederlage in 
Hauzenberg
Der VfB Hallbergmoos verlor in der Fußball
Landesliga-Süd beim 14. FC Hauzenberg
überraschend mit 1:2. 
Die Hallbergmooser wurden gleich kalt erwi-
scht: Die Spieler waren noch gar nicht richtig
auf dem Platz, da lagen sie nach nur 30
Sekunden mit 0:1 zurück. Danach igelten sich
die Hauzenberger hinten ein und lauerten
nur noch auf Konter. Jetzt nahm der VfB das
Heft in die Hand und spielte nach vorn.
Prompt wurden sie ausgekontert und lagen
nach 37. Minuten schon mit 0:2 zurück.
Nach dem Seitenwechsel kamen die Hall-
bergmooser dann wieder besser ins Spiel und
wurden für ihren Einsatz auch belohnt. In der
51. Minute knallte Andreas Kostorz einen
Freistoß an die Latte und Thomas Edlböck,
stand genau richtig und lenkte den zurück-
prallenden Ball zum 1:2 Anschlusstreffer, ins
Netz. Jetzt wollte der VfB verständlicherweise
mehr, aber die Hauzenberger brachten en
dünnen Vorsprung mit Glück und Geschick
über die Zeit.
Die Aufstellung: Kozel, Mömkes, Hammerl,
Beierkuhnlein, M. Schrödl, Edlböck, Kostorz,
Zeisl, Neudecker, Krause, Bauer.

SC Moosen – VfB II  7:0
Die zweite Mannschaft des VfB Hallbergmoos
ging beim Spitzenreiter der Kreisklasse, SC
Moosen, mit 0:7 regelrecht unter. Die sieben
Gegentore fielen in der 13./36./41./47./
50./54. und 84. Minute.
Nach dieser argen Schlappe überwintern die

VfB-ler mit nun neun Punkten auf dem 13.
und damit vorletzten Platz.

Gencer Ugurlu der neue
Trainer für die 
Zweite Mannschaft 
Mit dem ehemalige VfB Spieler und
langjährigen Funktionär des FC Neufahrn,
Gencer Ugurlu, kehrt also ein alter Bekannter,
zum VfB Hallbergmoos zurück.
Gencer Ugurlu soll die zweite Mannschaft
des VfB Hallbergmoos in der Rückrunde noch
vor dem drohenden Abstieg retten. 

FC Lengdorf II – VfB III 3:0
Die dritte Mannschaft des VfB Hallbergmoos
konnte zu Beginn des Spiels einige gute Mög-
lichkeiten nicht verwerten und verlor dann am
Ende beim FC Lengdorf II mit 0:3 (0:2).
Dadurch überwintern die Hallbergmooser in
der Fußball A-Klasse mit zehn Punkten auf
dem elften Platz, vor FC Forstern II, (8) und
dem Tabellen letzten FSV Steinkirchen II (7).

VfB gegen Grünwald 0:0
Im letzten Heimspiel vor der Winterpause
kam der VfB Hallbergmoos gegen den star-
ken tabellenfünften TSV Grünwald nicht über
ein 0:0 hinaus. Durch dieses Remis hat der
Dritte aus der Flughafengemeinde (36 Punkte)
wieder etwas Boden zum Spitzenreiter Ein-
tracht Karlsfeld (41), der in Holzkirchen mit
3:1 gewann, verloren.
In den ersten 45 Minuten passierte wenig und
so wurden die Seiten beim Stand von 0:0
gewechselt.

Der VfB, der das Hinspiel bei den Münchnern
klar mit 2:4 verlor, machte es diesmal besser.
Nach dem Pausentee lief es für den VfB Hall-
bermoos besser und die Mannschaft von Trai-
ner Sguzda erarbeitete sich doch einige
Möglichkeiten. Aber Tobias Krause traf nur
die Latte des Grünwalder Gehäuses. Danach
entschärften die Grünwalder einen viel ver-
sprechenden Kopfball von Dennis Hammerl.
Aber der Druck der Hausherren ließ allmäh-
lich nach und in der 74. Minute vergaben die
Gäste dann sogar eine Torchance.
Der VfB Hallbergmoos mühte sich zwar nach
der Pause, aber beide Mannschaften konnten
keine Treffer erzielen.
Die Aufstellung: Dinkel, Mömkes, Hammerl,
Beierkuhnlein, Edlböck, Kostorz, Mangasa-
ros, Neudecker, Bauer, Krause, Till. (as)

am Marktplatz

HERSTELLUNG

SONDERANFERTIGUNG

REPARATUREN

VON GOLD- UND SILBERSCHMUCK

OHRLOCHSTECHEN UND NASENPIERCING

BATTERIEWECHSEL

GOLDANKAUF

Marktplatz 1 Tel.: 0 81 65/9 34 17 55

85375 Neufahrn Mobil: 01 79/2 91 58 12

Inh. Ismet Erturul eMail: ismeterturul@live.de

Ich wünsche 

eine schöne 

Adventszeit und 

friedvolle Weihnachten★★
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S P O R T
Ringen:

Siegfried geht in Heilbronn unter 
und gewinnt gegen Lichtenfels

SV Siegfried geht mit
4:28 in Heilbronn unter
Der SV Siegfried Hallbergmoos rechnete sich
beim amtierenden Deutschen Vizemeister
und Tabellenzweiten der Ringerbundesliga-
Südost, Red Devils Heilbronn, nichts aus.
Hallbergmoos trat mit einer schwachen Staf-
fel an und bekam bei der deftigen 4:28 Nie-
derlage arge Prügel.
Im ersten Kampf des Abends besiegte Anders
Rönningen im klassischen Stil bis 57 Kilo den
starken Sebastian Kolompar knapp aber ver-
dient mit 5:2 und ergatterte zwei Mann-
schaftspunkte.
Den zweiten Erfolg des SV Siegfried bewerk-
stelligte Klassiker Vilius Laurinaitis im Halb-
schwergewicht gegen Jan Zirn. Der Hallberg-
mooser gewann nach einem ausgeglichenen
Fight hauchdünn mit 6:5 und konnte sich
einen Mannschaftspunkt ins Protokoll eintra-
gen lassen. Das Trio der Siegfriedsieger ver-
vollständigte dann Michael Prill im Welterge-
wicht. Der Griechisch-Römisch-Spezialist trat
überraschenderweise im ungeliebten freien
Stil an und gewann durch eine tolle Leistung
beim Stand von 2:2 gegen den Deutschen Ex-
Meister Christian Fetzer.
Der Pechvogel des SV Siegfried war jedoch
Andreas Walter. In der 86-Kilo-Klasse lag
der Freistiler knapp mit 1:2 zurück, als er sich
während des Kampfes eine Knieverletzung
zuzog und verletzungsbedingt gegen Patryk
Dublinowski aufgeben musste. Besonders bit-
ter war, dass die Hallbergmooser bei den sie-
ben Niederlagen dem amtierenden Deut-
schen Vizemeister jeweils vier Mannschafts-
punkte überlassen mussten.
Vereinschef Michael Prill räumte ein: „Das
war die bisher höchste Niederlage in dieser
Saison. Wir sind aber mit einer kompletten
Staffel angetreten und haben immerhin drei
Einzelkämpfe gewinnen können und damit
können wir gegen so eine Übermannschaft
durchaus leben.“

Siegfried II fegt Unterföhring
mit 19:2 von der Matte
Der zweite Anzug des SV Siegfried fegte den
noch punktlosen tabellenletzten SC Isaria
Unterföhring mit sage und schreibe 19:2
regelrecht von der Matte.
Mit nun 12:8 Punkten bleiben die Hallberg-
mooser dem Spitzenreiter Westendorf (18:0)
und vor allem den Zweiten, SC Anger (12:6)
auf den Fersen und können nun aus eigener
Kraft den Klassenerhalt in der Ringer-Oberli-
ga realisieren. Wenn die Reserve die rest-

lichen zwei Begegnungen gewinnt, dann ist
ihnen der dritte Platz, der den Klassenerhalt
bedeutet, nicht mehr zu nehmen. Nur wenn
sich die Staffel einen Ausrutscher leistet, kann
sie vom Vierten, SV Untergriesbach (11:7
Punkte), noch abgefangen werden.

Siegfried II konnte die Matte bei den Münch-
ner Vorstädtern immerhin neunmal als Sieger
verlassen und das spricht doch eine recht
deutliche Sprache.

SV Siegfried schlägt
Lichtenfels 19:13
Lange hat es gedauert: Erst am neunten Wett-
kampftag konnte der SV Siegfried Hallberg-
moos den ersten Heimsieg in der Ringerbun-
desliga-Südost feiern.

Der SV Siegfried gewann den Fight gegen
den Träger der roten Laterne AC Lichtenfels
verdientermaßen mit 19:13. Mit nun 7:11
Punkten festigte der SV Siegfried den sechs-
ten Platz vor dem FC Erzgebirge Aue (2:16)
und Schlusslicht AC Lichtenfels (0:18).
Die Hallbergmooser begannen furios: Gleich
im ersten Kampf wurde Anders Rönningen im
klassischen Stil bis 57 Kilogramm Sieger
durch technische Überlegenheit gegen Mario
Petrov. Als dann Ahmet Bilici im Schwerge-
wicht (Freistil) vier Zähler gegen den chan-
cenlosen Christoph Meixner ergatterte, führ-
ten die Hausherren bereits sicher mit 8:0.
Als Matchwinner gegen Lichtenfels entpupp-
ten sich jedoch die beiden Litauer im Sieg-
fried-Dress. Zuerst kam Vilius Laurinaitis im
Halbschwergewicht durch einen starken Auf-
tritt gegen den favorisierten Alex Szöke zu
einem nicht erwarteten 2:0 Erfolg. Danach
holte Justas Petravicius im klassischen Stil bis
66 Kilo gleich vier Zähler gegen den sehr
starken Rumen Savchev. 
Eine taktische Meisterleistung zeigte dann
Lokalmatador Ergün Aydin, der in die 86-

Kilo-Klasse aufrückte und für den verletzten
Andi Walter auflief. Der Freistilkünstler
besiegte den Lichtenfelser Andrzej Sokalski,
der im Hinkampf noch gegen Andi Walter
gewann, sicher mit 4:1 und steuerte zwei
Zähler bei. 
Die Begegnungen: 57 Kilo: Anders Rönnin-
gen – Mario Petrov 4:0; 130 Kilo: Ahmet Bili-
ci – Christoph Meixner 4:0; 61 Kilo: Yannick
Ketterer – Ahmet Duman 0:4; 98 Kilo: Vilius
Laurinaitis – Alex Szöke 2:0; 66 Kilo: Justas
Petravicius – Ruman Savchev 4:0; 86 Kilo:
Ergün Aydin – Andrzej Sokalski 2:0; 71 Kilo:
Andreas Walbrun – Bastian Hoffman 0:4; 80
Kilo: Guido Gretschel – Tobias Schütz 0:2; 
75 Kilo: Artur Tatarinov – Johannes Lurz 3:0;
75 Kilo: Michael Prill – Krum Chuchurov 0:3.

Siegfried II hält Anger mit
16:9 in Schach
Der zweite Anzug des SV Siegfried Hallberg-
moos gewann den Heimkampf gegen den
amtierenden Oberligameister SC Anger nach
einem spannenden Fight mit 16:9.
Dieses Endergebnis wird jedoch am grünen
Tisch in einen 15:13 Erfolg für Hallbergmoos
umgewandelt. Der Grund: Ergün Aydin lief in
der zweiten und auch ersten Mannschaft auf.
Deshalb wird der Mannschaftspunkt, den der
Lokalmatador erkämpfte bei der Reserve
abgezogen und dem SC Anger vier Zähler
gutgeschrieben.
Die Paarungen: 57 Kilo: Levi Ketterer – unbe-
setzt 4:0; 130 Kilo: Richard Csercsics –
Armin Majoros 2:0; 61 Kilo: Thomas Kopp –
Lorenz Hagelauer 4:0; 98 Kilo: Florian Lede-
rer – Mathias Edfelder 1:0; 66 Kilo: David
Brand – Felix Baumgartner 0:2; 86 Kilo:
Ergün Aydin – Benedikt Argstatter 1:0; 71
Kilo: Ivan Zamfirov – Matthias Eckart 0:2;
80 Kilo: Jakob Jung – Simon Öllinger 0:3; 
75 Kilo: Vladislavs Jakubovics – Daniel Wim-
mer 4:0; 75 Kilo: Ilja Vorobev – Markus
Fürmann 0:2.   (as)

N E U E R Ö F F N U N G

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr 
Sa. 10 – 16 Uhr

Theresienstraße 82
85399 Hallbergmoos
Tel. 0176-622 32 060

Damen- und 

Herrenmode
Damen- und 

Herrenmode



DER HALLBERGER Nr. 23/4. Dezember 2019

S P O R T
VfB Fitness & Gymnastik:

Weiter in bewährten Händen 
Sie ist die zahlenmäßig größte Abteilung des
VfB: die Abteilung Fitness & Gymnastik. Rund
916 Mitglieder werden derzeit von 35 Trai-
nern und Übungsleitern betreut, wobei die
Abteilung sich immer besser mit den zwei
anderen Abteilungen Ski und Wandern,
sowie Tanzsport & Jumping®,die mit zum
Fitness-Forum gehören, vernetzt. Gemeinsam
bietet man im Fitnessforum rund 50 verschie-
dene Sportangebote an und nach Aussagen
der Übungsleiter, so Abteilungsleiterin Anni
Schäfer läuft alles gut. Nur beim Kindertur-
nen sucht man weiterhin Betreuer.
In einer so großen Abteilung gibt es immer
ein Kommen und Gehen, doch wo Lücken
entstehen können diese erfreulicherweise
geschlossen werden. So verließen wegen
Umzug Maria Canelos und Claudia Barthel
die Abteilung, aber es fanden sich zum Teil
neue bzw. andere Kräfte, die ihre zahlrei-
chen Aufgaben übernahmen wie Corinna
Stiller, Jeannine Dressel, Derya Gündüz,
Anja Del Toso und Hugo Stromberger. 
Nachdem Christoph Zauner Trakour im
November abgab, sind es junge Leute wie Elif
Breust und Lukas Egger die diese Stunde wei-
ter führen. Um immer auf dem neuesten
Stand zu sein, aber auch um sich besonders
gut auszukennen, besuchen viele engagierte
Kräfte Fortbildungen so wie Sylke Danker,
Derya Gündüz, Lukas Egger und dürfen sich
nun als Übungsleiter – Assistenten bezeich-
nen und Erhard und Elif Breust sind nun 
Trakourtrainer. Stefanie Strecker-Hanzi bietet
nach ihrer Ausbildung nun neu Jumping für
Kinder an. 
Um die Chronik, die 8 Jahre von Silvia
Makas geführt wurde, kümmert sich nun
Alexandra Prill. Carin Hagn, die langjährige
Seniorenbeauftragte musste leider aus
gesundheitlichen Gründen ihr Amt niederle-
gen. Ihr folgt Sieglinde Haas als neue Seni-
orenbeauftragte des VfB und sie kommt wie-
der aus der Fitness und Gymnastikabteilung.
Ebenfalls aus der Abteilung stammt Rudi
Schäfer, der nun die Fahnenabordnung des
VfB unterstützt.

Ein wichtiger Programmpunkt waren die
Neuwahlen und hier wurden einstimmig und
wieder zur Abteilungsleiterin Anni Schäfer,
als ihr Stellvertreter, Mike Makas und als
Jugendleiterin Monika Asbeck gewählt. Den
Posten der Sportleiterin für den Erwachsenen-
sport übernimmt Alena Popowiczova. Sie
gehört dem Ausbilderteam des Bayerischen
Turnverbandes, genauso wie Veronika Buch-
wald und Judith Huber an. Alena Popowiczo-
va soll später mal die Leitung zusammen mit
einem Team von der Abteilung übernehmen
und sich jetzt schon einmal einarbeiten.  
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde ein
Ausblick auf 2020 gegeben, so plant man für
März einen Kindertag und Martina Wil-
kowski möchte ab Mai 2020 Qi Gong am
Abend anbieten, mit der Möglichkeit bei
schönem Wetter dies auch auf die Seebühne
zu verlagern. Im Programm will man zudem
Termine ändern bzw. verschieben um auf die
Wünsche der Sportler besser einzugehen.

Bei der Analyse der „Langen Nacht des
Sports” war man sich einig, dass früher und
mehr Werbung gemacht werden sollte.
Besonders Neubürger, die diesen besonderen
Event nicht kennen, sollten mehr darauf hin
angesprochen werden. Nach 7 Jahren ohne
wesentliche Neuerungen solle auch das Kon-
zept gemeinsam mit der Gemeinde über-
dacht werden, so könnte man z.B. unter
anderem auch Spinning und andere Kurse
anbieten. 
Zum Abschluss des Abends bedankte sich
Abteilungsleiterin Anni Schäfer nochmal bei
all ihren Trainern und Übungsleitern, ihrem
Vertreter Mike Makas und allen, die die
Abteilung unterstützen. (gra)

WinterangeboteWinterangebote

Ghost, Corratec,
Kettler, Victoria,
u.v.m.

Bahnhofstr. 6 • 85737 Ismaning
Telefon 0 89-96 85 08
www.radsport-roesch.de

Alles muss 
raus
Alles muss 
raus

Solange der Vorrat reicht

Fitness & Gymnastikabteilung (v.l.): Jugendleiterin Monika Asbeck, 2. Abteilungsleiter
Mike Makas, Abteilungsleiterin Anni Schäfer und sportl. Leiterin Alena Popowiczova.
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Die faire Auto-Werkstatt
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Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
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S P O R T
Jana Daniel ist neue

Tennisabteilungsleiterin

Viele Jahre war sie die Leiterin der Abteilung
Tennis: Elfriede Fendt, nun gab sie bei der
Abteilungsversammlung am 11. November
die Führung an Jana Daniel ab. Aber so
ganz hat sich Elfriede Fendt nicht zurück
gezogen, sie bleibt ihrer Abteilung als stell-
vertretende Abteilungsleiterin treu. „So kann
ich Jana unterstützen und mein Wissen wei-
tergeben. Aber mit Jana haben wir eine
hochmotivierte und engagierte neue Abtei-
lungsleiterin gefunden.“ Jana Daniel hatte
sich in den letzten Jahren schon einen Namen
gemacht als sie als Jugendteamleiterin unter
anderem das Motoriktraining mit organisiert
hatte oder den Tennistag auf die Beine
gestellte hatte.
Bevor es aber zu den Wahlen kam gab es
zunächst vor den 27 anwesenden Abtei-
lungsmitgliedern einen kurzen Rückblick auf
die Saison 2019.
So konnte Elrfriede Fendt vermelden, dass es
keine größeren Verletzungen gab, die Plätze
dank Platzwart Sigi Dobberstein in einem
hervorragenden Zustand waren, dank 
Christoph Egger eine Ballmaschine ange-
schafft werden konnte und drei Jugendteams
erfolgreich ihre Saison abgeschlossen hatten,
so dass sie zur Sportlerehrung geladen wur-
den.
Sportwartin Tanja Gross gab zunächs
bekannt, dass die Mannschaftsführer heuer
für die Saison 2020 ihre Mannschaftsmel-
dung bis zum 1.12.19 gemeldet haben
müssen und die namentliche Meldung bis
zum 1.3.2020 erfolgen muss. 2019 gab es

bei den Tennisspielern folgende Veranstaltun-
gen: Saisonauftakt mit Platzeröffnung am
13.4., den Tag der offenen Tür mit Schleiferl-
turnier, den Frühschoppen am 3.8. und die
Vereinsmeisterschaften mit Saisonabschluss
am 31.8.. Für 2020 sind folgende Termine
bzw. Veranstaltungen angedacht bzw. in Pla-
nung: Neujahrskegeln am 4.1., Saisonauf-
takt, Frühschoppen und Saisonabschluss mit
Turnier.
2019 hatte die Abteilung 112 Erwachsene
und 82 Kinder als Mitglieder. Das U10 , U12
und U14 Team wurden in ihrer Liga mit her-
vorragenden Ergebnissen jeweils Meister und
durften zur Sportlerehrung. Ebenfalls gut
schnitt die U9 mit einem zweiten Platz ab und
die beiden U18 Mannschaften landeten im
mittleren Tabellenbereich.
Für 2020 ist wieder ein Tennistag, ebenso wie
ein Frühjahrsturnier und ein erneuter Besuch
der BMW Open in Planung.
Erfolgreich gelaufen, jedoch leider ohne krö-
nenden Abschluss, war die Saison 2019 für
die Damen, denn trotz drei Babypausen lan-
dete man auf Platz 2 und verpasste nur um
Haaresbreite, aufgrund des schlechteren
Satzverhältnisses, den Aufstieg. Auch auf
Platz 2 landeten die Damen 30 mit Unterstüt-
zung aus der anderen Damenmannschaft.
Die Herren landeten auf einem mittleren
Tabellenplatz und werden 2020 wahrschein-
lich nur noch als 4er Mannschaft gemeldet.
Die Herren 40 holten sich auch einen tollen
zweiten Platz und die Herren 60 schlossen
ihre Saison als guter Vierter ab. 

Bei den abschließenden Wahlen wurden
Jana Daniel als Abteilungsleiterin, Elfriede
Fendt als 2. Abteilungsleiterin, Britta Kappel
als Jugendleiterin und Tanja Groß als Sport-
wartin einstimmig gewählt. Die Jugendwartin
Britta Kappler wird bei ihrer Arbeit von Ame-
lie Bensada und von Sven Kunath unterstützt
und für die Saison 2020 erklärte sich Sigi
Dobberstein bereit erneut als Platzwart zu
fungieren. (gra)

Von links: Sven Kunath (Jugendteam), Tanja Groß (Sportwart), Jana Daniel (Abteilungsleiterin), Elfriede Fendt (2. Abteilungsleiterin), 
Britta Kappler (Jugendleiterin) und Amelie Bensada ( Jugendteam).

Marktplatz 3 Tel. 0 81 65-9 34 00 97
85375 Neufahrn Mobil 01 78-4 40 55 00

24 Std. Notöffnungs-Service
Tag und Nacht: 01 78-4 40 55 00
Fachmännische Reparatur von Schuhen, Lederwaren, Taschen, Koffern

Inh.:
M. Ay

Schlüssel-Schnell-DienstSchlüssel-Schnell-Dienst

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und gutes, gesundes Jahr 2020★ ★

★
★

★
★

★

★

★
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S P O R T

Abteilung Ski und Wandern
mit neuem 2. Abteilungsleiter

Sie ist eine kleine gemütlich Abteilung, die
VfB Abteilung Ski und Wandern: Im Sommer
macht man schöne Wanderungen, fährt
jeden Dienstag gemeinsam mit dem Fahrrad
durch das Umland und im Winter hält man
sich mit Gymnastikkursen wie Kondi plus und
Ski Power fit, macht Winterwanderungen
oder Ski-Ausflüge. 
2019 so Abteilungsleiter Stefan Lochner
musste jedoch der Ski-Ausflug bzw. die
Schneewanderung wegen zu viel Schnee und
der damit ausgesprochenen Katastro-
phenwarnung abgesagt werden. Den 1. Mai
jedoch nutzte man zum „Anradeln“ für die
Fahrradsaison. Ab dann fuhr man im Schnitt
jeden Dienstag so um die 30 km ins Hinter-
land , wo man dann gesellig einkehrte. Diese
Touren waren eine Vorbereitung für die all-
jährlich stattfindende große mehrtägige Radl-
Tour die heuer von Hallbergmoos nach
Oberstdorf führte und bei der man rund 330
km zurücklegte. Bei der Sommerwanderung
am 11.8 machte man sich auf den Weg zur
Tegernseer Hütte (1.650 m) die eingebettet
zwischen dem Roß- und Buchstein liegt. 
Aber auch an anderen Aktivitäten beteiligte
sich die Abteilung. So nahm man am Volks-
festeinzug teil und half beim Open Air Kino
mit. Für 2020 sind vorgesehen eine Schnee-
schuhwanderung auf den Taubenstein, eine
Ski-Fahrt nach Fieberbrunn, das Anradeln
wieder am 1.5. nach Haag. Für die große
Radltour hat man für 2020 eine Tour unter
dem Titel „Hi-umme-hoam“ geplant, bei der
es ab Donnerstag 27.8. von Hallbergmoos
folgende Stationen angefahren werden sollen
Rosenheim – Traunstein – Ebersberg und
Rückkehr nach Hallbergmoos. 

Micheal Brügel (links) ist neuer 2 Abteilungsleiter. Rechts Abteilungsleiter Stefan Lochner.

Für die Wanderungen hat man folgende Ziele
auserkoren: am 16./17. Juli möchte man
eine Bergwanderung zur Gotzenalm unter-
nehmen und eine Wanderung zum Ebnerjoch
mit Einkehr bei Astenau Alpe ist in Planung.
Gewünscht wäre auch eine Wanderung mit
S-Bahn-Anfahrt nach Andechs.
Bei den turnusmäßigen Neuwahlen stellte
sich am Dienstag 26. November im Tennis-
stüberl Stefan Lochner wieder als Abteilungs-
leiter zur Verfügung und er wurde ebenso wie

sein neuer Stellvertreter, Michael Brügel,
gewählt. Die bisherige 2. Abteilungsleiterin
Alena Popowiczova stand nicht mehr zur
Wahl, da sie nun als Sportleiterin der Fitness
und Gymnastikabteilung tätig ist. Stefan
Lochner bedankte sich noch mal bei ihr,
sowie bei Ralf dem Quartiermeister, Maria
der Chronistin und den Übungsleiterinnen,
ehe er das von allen anwesenden 20 Mitglie-
dern der Abteilung mitgebrachte Büfett zum
Abschluss des Abends eröffnete. (gra)

Kegeln:

Knapper Sieg gegen Hölzlebruck
Es war eine hart umkämpfte, spannende Par-
tie von Gastgeber KSV Hölzlebruck (einem
Stadtteil von Titisee-Neustadt) und dem VfB
Hallbergmoos, die am Ende die Kegler aus
der Flughafengemeinde mit 3390 zu 3381
Holz und 5:3 Punkten für sich entscheiden
konnten. In einem Vorbericht hatten  der KSV
Hölzlebruck schon vor einem schweren Spiel
gewarnt, denn: „Der Aufsteiger aus Bayern hat
sich vor der Saison mit namhaften Spielern aus
der 1. Bundesliga verstärkt und gilt als ein
Anwärter auf die oberen Tabellenplätze“.

Mit einem knappen Vorsprung von 9 Holz,
bei 3381 zu 3390 Holz, konntemn die VfB-
Kegler den vierten Sieg in Serie einfahren.
Mit 3390 Holz verpassten die Hallbergmoo-
ser dabei nur knapp den Mannschaftsbahn-
rekord um 20 Holz, wobei noch nie ein geg-
nerisches Team dort in Reichmann’s Kegelstu-
be so ein gutes Ergebnis erzielt hatte.
Abteilungsleiter Sepp Niedermair hatte zum
ersten Mal seine Herren 1 nicht zu einem
Auswärtsspiel begleitet, weil gleichzeitig auf
den Bahnen im Sportforum die besten U23

Nachwuchsspieler und Spielerinnen zu Gast
waren, um vor Ort ein ausgiebiges Sich-
tungstraining abzuhalten, bei dem sich
jeweils ein(e) Kegler(in) für die National-
mannschaft qualifizieren konnte und damit
für die Teilnahme an den Weltmeisterschaften
im nächsten Jahr in Polen. 
Niedermair verfolgte den Wettkampf seines
Teams am Liveticker und schwitzte dabei Blut
und Wasser. Am Ende konnte er sich erleich-
tert über den vierten Sieg seiner Männer in
Folge freuen. (gra)



TERMINE
Nikolaus und Krampus on Tour
Die Junge Union Hallbergmoos-Goldach schickt
wieder ein himmlisches Gespann auf Reisen: Niko-
laus und Krampus. Wer Besuch von den beiden
Vorboten des Christkindls haben möchte, die
Anmeldung mit Terminvorschlägen ist ab sofort
wieder bei Manuela Förg unter 0811/99862701
(vormittags bis 14 Uhr und abends ab 20 Uhr)
bzw. unter nikolaus@ju-hallbergmoos.de möglich.
Der Nikolausdienst findet heuer am Mittwoch,
Donnerstag und Freitag, 4. bis 6.12. in den
Abendstunden statt. Der Spendenerlös kommt
auch in diesem Jahr wieder einem guten Zweck zu
Gute.

Seniorensprechstunde
Die nächste Sprechstunde mit Konrad Friedrich,
Referenten für Senioren und Menschen mit Behin-
derung, findet am Donnerstag, 5.12., von 16:00
bis 17:00 Uhr im Rathaus der Gemeinde Hallberg-
moos statt.

Hubertus Schützen Goldach 
Donnerstag, 5.12., Nikolausschießen, 19.30
Uhr.
Donnerstag, 12.12., Schießabend, 19.30
Uhr.
Donnerstag, 19.12., Christbaumkugel-
schießen, 19.30 Uhr.
Jeweils am Schießstand im Gasthof Neuwirt

SG Edelweiß  
Freitag, 6.12., Nikolausschießen LG/LGA/
LP/LiG im Schützenstüberl ab 18.00 Uhr
Samstag, 7.12., Nikolausschießen Bogen,
Bogenhalle, 15.00 Uhr.
Freitag, 13.12., Christbaumversteigerung
im Schützenstüberl, 20.00 Uhr

Bürgersprechstunde 
Die nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeis-
ter Harald Reents findet am Samstag, 7.12., von
9 bis 11 Uhr im Rathaus, 1. Stock, statt. Es ist
keine Anmeldung notwendig.

Weihnachtsfeier der CSU 
Die Weihnachtsfeier der CSU Hallbergmoos Gol-
dach findet am Sonntag, 8.12., ab 11.00 Uhr
im Gasthof Alter Wirt, Goldach, statt.

Christbaumversteigerung
der FFW Goldach 
Die Christbaumversteigerung der Freiwilligen
Feuerwehr Goldach findet am Sonntag, 8.12.,
um 17.00 Uhr im Feuerwehrhaus Goldach statt.

Kaffeekränzchen 
der Kath. Frauen Goldach 
Das nächste Kaffeekränzchen der Kath. Frauen
Goldach findet am Dienstag, 10.12., um 14.00
Uhr im Pfarrsaal Goldach statt.

Treffen für trauernde Eltern 
Das nächste Treffen für trauernde Eltern und
erwachsene Geschwister findet am Freitag, 
13.12., ab 19.30 Uhr im Landgasthof Stangl in
Eichenried statt.
Näheres bei Angelika Hauser (0811-3658) und
Hanne Brenner (08122-567830)

Weihnachtsfeier für Senioren
2019 
Die diesjährige Weihnachtsfeier findet am Sams-
tag, 14.12., um 12:00 Uhr im Speisesaal des
Panavia-Gebäudes, Am Söldnermoos 17, im Ge-
werbegebiet Hallbergmoos statt. 

Weihnachtsfeier 
der FFW Hallbergmoos 
Die Weihnachtsfeier der Freiwilligen Feuerwehr
Hallbergmoos findet am Samstag, 14.12., um
19.30 Uhr im Gemeindesaal statt.

Christbaumversteigerung
des Krieger- u. Soldatenverein
Die Christbaumversteigerung des Krieger- und
Sodatenverein Goldach findet am Sonntag,
15.12., um 17.00 Uhr im Gasthof Neuwirt statt.

Waldweihnacht am 3. Advent 
Der Gartenbauverein Hallbergmoos lädt alle in-
teressierten Kinder mit ihren Eltern/Großeltern
sowie alle interssierte Bürger zur diesjährigen
Waldweihnacht im „Birkenecker Wäldchen” ein.
Treffpunkt am Sonntag, den 15.12. (= 3. Ad-
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vent) um 16 Uhr am Eingang des  Birkenecker
Wäldchens. Von dort aus gemeinsamer Einzug
mit Laternen, Musik und Weihnachtsliedern in
dessen Lichtung. Nach einem kleinen Weih-
nachtstheater wird für die wild lebenden Tiere im
Wald ein Weihnachtsbäumchen mit Futter ge-
schmückt. Bitte bringt, soweit vorhanden, eure
(Martins-) Laternen, bei Schnee einen Schlitten
als Sitzgelegenheit sowie Futter für die Tiere (z.B.
Äpfel, Kastanien, Mais, Karotten, Meisenknödel
etc.) mit. Im Anschluss wollen wir in gemüticher
Runde mit warmen Getränken, warmer Brotzeit
und Kuchen (gegen einen kleinen Unkostenbei-
trag) den schönen Abend ausklingen lassen. 

Kamishibai Holzklapptheater 
Das Kamishibai Holzklapptheater lädt die Kinder
am Dienstag, 17.12., von 16.00 bis 17.00 Uhr
in die Gemeindebücherei ein.

Gemeinderatssitzung 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 17.12., jeweils um 18.30 Uhr, im Rat-
haus, großer Sitzungssaal, 2. OG., statt.

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)

Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin:
5.12., von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH
Hallbergmoos, Hauptstr. 56. Sie können sich
telefonisch unter 0811-982655 anmelden oder
einfach vorbeikommen.

Hilfe – Wir brauche Sie!!
Zur Unterstützung von Senioren suchen wir
ehrenamtliche Mitarbeiter, z. Bsp. Hilfe beim
Einkaufen, Spaziergänge, Artzbesuche oder ein-
fach nur als Gesprächspartner. (kein Pflege-
dienst, keine Putzarbeiten). Möchten Sie helfen,
dann melden Sie sich bitte unter 0811-
982655, freitags von 9.00 – 12.00 Uhr oder
per mail: nbhhallbergmoos@gmx.de



Wir suchen zuverlässige/n 
Austräger/in

für den HALLBERGER“. 
14-tägig,

dienstags/mittwochs

Interessenten melden sich bitte unter 
Tel. 0 87 62-73 83 793 • HaasMedia

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

Ehepaar (36 / 37 J.) + 1-jähr. Tochter + 
Baby unterwegs, keine Tiere + Instrumen-
te, in langj. Festanstellung, NR, sucht 
dringend Whg., 3 – 4 Zi., min. 85
qm, zur langfr. Miete, WM max. 1250 €
oder Kauf, in Hallbergmoos. 
Tel. 0172-8 63 63 65.

STELLENANGEBOTE

Mehr
Taschen-
geld?

Mehr
Taschen-
geld?

4 Winterreifen ContiWinterContact
195/55 R16 87 H, auf Alu-Felgen 5-loch (z.B. Mini Cooper), Profiltiefe ca. 
6/7 mm, zu verkaufen. Preis 170 Euro. Telefon 01 70 - 21 77 837.

I MMOB I L I E N

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Änderungsschneiderei Willecke
Wir kürzen Hosen, erneuern Rießverschlüs-
se etc., etc.. Jetzt wieder zu erreichen in
Neufahrn, Erlenweg 6, nach telefonischer
Vereinbarung unter Tel. 0171-3 54 93 54
oder 0 81 65-6 24 68

V E R S CH I E D EN E S

K F Z

VERSCHIEDENES

Am Donnerstag, 12.12., ist das Pfarrbüro
nicht geöffnet.
Rorate in Herz Jesu Goldach jeweils um 6 Uhr
am Dienstag, 3.12., mit Messe
am Dienstag, 10.12., mit Wortgottesfeier
am Dienstag, 17.12., mit Messe
Seniorennachmittag im Pfarrheim Hallberg-
moos (Weihnachtsfeier mit Mittagessen) am
Dienstag, 3.12., ab 12.30 Uhr.
Weihnachtsfeier der Katholischen Frauen Gol-
dach beim Neuwirt am Mittwoch, 4.12., um
19.00 Uhr.
Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 5.12., um 20.00 Uhr
Kaffeekranzerl der Kath. Frauen Goldach im
Pfarrsaal Goldach am Dienstag, 10.12., um
14.00 Uhr.
Bibelkreis im Pfarrheim Hallbergmoos am Don-
nerstag, 12.12., um 20.00 Uhr.
Adventliche Stunde mit besinnlichen Tex-
ten und Musik in St. Theresia Hallbergmoos –
Thema: Bethlehem ist überall, am Sonntag,
22.12., um 17.00 Uhr.
Mitwirkende: Frauenchor, Bläsergruppe der Gol-
dacher Buam, Saitenmusik Schlipps.
Wir suchen Sternsinger!
Bei der Sternsingeraktion besuchst Du als einer
der „Heiligen Drei Könige“ mit anderen Kindern
und Jugendlichen zusammen Familien vor Ort. 
Du sagst mit den anderen Sternsingern ein
Gedicht, singst ein Lied und schreibst auf Wunsch
den Segensspruch an die Türe. Dabei werden
Spenden für das Kinderhilfswerk gesammelt.
Wenn Du Interesse hast, an der Aktion teilzuneh-
men, dann melde Dich bitte bis 20.12. im kath.
Pfarramt Hallbergmoos, Theresienstr. 4, oder
unter Telefon 0811/9988380 an.

08.12., 11.00 Uhr: Gottesdienst anders
am 2. Advent (Fischer). Thema: Weniger ist
mehr. Mit Lobpreisband und Kinderkirche. Im
Anschluss die Möglichkeit zum gemeinsamen
Mittagessen. 
15.12., 11.00 Uhr: Gottesdienst klassisch
am 3. Advent mit Abendmahl (Spindler).
Mit Klavierbegleitung.
Donnerstag, 5.12., 18.30 Uhr: Krippen-
spielprobe in der Emmauskirche.
Freitag, 6.12., 18.30 Uhr: Adventsfeier der
ev. Jugend in der Emmauskirche.
Donnerstag, 12.12., 18.30 Uhr: Krippen-
spielprobe in der Emmauskirche.
Freitag, 13.12., 18.30 Uhr: Teenie-Treff in
der Emmauskirche.
Freitag, 13.12., 19.45 Uhr: Emmauskino in
der Emmauskirche.
Samstag, 14.12., 19.45 Uhr: Konfikurs in
der Emmauskirche.

Montag, 19 Uhr: Gebetsabend in der Emmaus-
Kirche.
Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 
Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein. 0811-
12 83 90 08.
Mittwoch, 20 Uhr: Probe für den Lobpreisabend
in der Emmauskirche

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (18.12.)

ist Mittwoch, 11. Dez., 17 Uhr.

www.hallberger.de





Kauf: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Freising
83 m² Wfl., 3 Zi., EBK, Süd-Balkon, TG-Stellplatz, Parkett im Wohnzimmer

Bad und WC getrennt, Bad mit Wanne und Fenster, Bj. 1984

Endenergie: 80,00 kWh/(m2*a), EVA, KP 349.000 EUR

Kauf: Grundstück in Goldach
655 m² Grund, nach Süden ausgerichtet, unbebaut,

Bebaubar mit Einfamilien- oder Doppelhaus nach Bebauungsplan. 

KP 860.000 EUR

Kauf: 3-Zi.-EG-Whg. mit Südterrasse, Neufahrn
71 m² Wfl., 3 Zi., EBK, Süd-Terr. u. Garten, Tageslichebad, Kellerraum, 

Gäste-WC, TG-Stellpl. + Stellpl., Whg. ist vermietet, Gas-ZH, Bj. 1994,

Endenergie: 121,80 kWh/(m2*a), EVA, KP 430.000 EUR

Gesuch: Paar sucht 3-Zimmer-Eigentumswohnung
in Hallbergmoos bis 400.000 EUR, 

Finanzierung gesichert

Gesuch: Kapitalanleger sucht Anlageobjekt(e)
bis 1.5 Mio EUR, 

Finanzierung gesichert

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG


